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Telegraphiſche Depeſchen.
Stockholm, d. 7. Juni. Die Mutter des Königs,

verwittwete Königin Joſephine, geb. Prinzeſſin von Leuch-
tenberg, iſt heute früh 4 Uhr geſtorben. Königin
Joſephine wurde, als die Tochter des Herzogs Eugen von
Leuchtenberg, Vicekönigs von Jtalien und der Prinzeſſin
Auguſte von Baiern am 14. März 1807 geboren; ſie ver
mählte ſich mit dem Kronprinzen, ſpätern Könige Oskar I.
von Schweden durch Prokuration am 22. Mai und in
Perſon am 19. Juni 1823, deſſen Wittwe ſie am 8. Juli
1859 wurde.)

Wien, d. 6. Juni. Das „Armee-Verordnungs
Blatt veröffentlicht die Ernennung des FML. Schoen-
feld zum Chef des Generalſtabs.

Rom, d. 7. Juni. Die Herzogin von Genua hat
ſich mit ihrem Sohne, dem Prinzen Thomas, Herzog von
Genua, nach Deutſchland begeben.

Das Geſetz,
betreffend die evangeliſche Kirchenverfaſſung
in den acht älteren Provinzen der Monarchie,
hat folgenden Wortlaut:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von
Preußen c. verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer
des Landtages der Monarchie, für die Provinzen Preußen,
Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien, Sachſen und
Weſtfalen und die Rheinprovinz, was folgt:

Art. 1. Die in der Kirchengemeinde- und Synodal-
ordnung vom 10. September 1873 (Geſ. Samml. 1874,
S. 151) und in der anliegenden General. Synodalordnung
vom 20. Januar 1876 beſtimmten und nach dieſen Vor-
ſchriften zuſa mmengeſetzten Synodalorgane üben die nach-
ſtehenden Rechte nach Maßgabe dieſes Geſetzes.

Art. 2. Die Kreisſynode übt die in ihrer Kirchenge-
meinde und Synodalordnung vom 10. September 1873
zugewieſenen Rechte in Betreff 1) der in den Kirchenge-

meinden beſtehenden und der den Kirchengemeinden des
Synodalkreiſes gemeinſamen Einrichtungen und Jnſtitute
für chriſtliche Liebeswerke 53 Nr. 5); 2) des Kaſſen
und Rechnungsweſens der einzelnen Gemeinden und der
kirchlichen Stiftungen innerhalb des Bezirks (9 53 Nr. 6);
3) der Kreisſynodalkaſſe, des Kreisſynodalrechners, des
Etats der Kaſſe und der Repartition der zu derſelben er-
forderlichen Beiträge der Kirchenkaſſen und Gemeinden

53 Nr. 7); 4) der ſtatutariſchen Ordnungen (9 53 Nr.
8). Die zur Ausübung dieſer Rechte erforderlichen Be-
ſchlüſſe werden nach J 52 Abſatz 3, 4 gefaßt.

Art. 3. Den Gemeinden ſteht gegen Beſchlüſſe der
Kreisſynode wegen Repartition der zur Freisſynodalkaſſe
erforderlichen Beiträge binnen einundzwanzig Tagen ſeit

Zuſtellung des Beſchluſſes Beſchwerde zu. Ueber die Be-
ſchwerde entſcheidet die Staatsbehörde.

Art. 4. Zur Feſtſtellung ſtatutariſcher Ordnungen in
dem der Kreisſynode überwieſenen Geſchäftsgebiete 53
Nr. 8, 9 65 Nr. 5) bedarf es der vorgängigen Anerken-
nung Seitens der Staatsbehörde, daß die entworfenen Be
ſtimmungen dem Geſetz vom 25. Mai 1874 und dieſem
Geſetz nicht zuwider ſeien.

Art. 5. Der Kreisſynodalvorſtand übt in Bezug auf
die nach 9 53 Nr. 5 und 6 der Synode übertragene Mit
auſſicht das Recht, in eiligen Fällen die vorläufige Ent-
ſcheidung zu treffen (9 55 Nr. 6).

Art. 6. Die Rechte, welche nach den Art. 2 bis 5
der einzelnen Kreisſynode und deren Vorſtande zuſtehen,
werden in dem Fall des 57 Abſatz 1 den vereinigten
Kreisſynoden und deren Vorſtänden für die gemeinſamen
Angelegenheiten beigelegt, wenn die Vereinigung mit Ein
willigung der einzelnen Kreisſynoden erfolgt.

Art. 7. Wenn der Wirkungskreis einer Kreisſynode
oder einer nach 57 Abſatz 1 gebildeten Vereinigung von
Kreisſynoden, ſowie ihres Vorſtandes nach Abſatz 2 dieſes
Paragraphen mit Rückſicht auf eigenthümliche Einrichtun-
gen oder Bedürfniſſe des Kreiſes erweitert werden ſoll,
ſo iſt ein Regulativ zu erlaſſen, für welches die Beſtim
mungen des bezeichneten Abſatzes maßgebend ſind. Auf
die Feſtſtellung deſſelben findet Art. 4 d. Geſ. Anwendung.

Art. 8. Jn dem Regulativ für die vereinigten Kreis-
ſynoden der Haupt und Reſidenzſtadt Berlin kann den-
ſelben das Recht beigelegt werden 1) über die Verände-
rung, Aufhebung oder Einführung allgemeiner Gebühren-
taxen für alle Gemeinden Beſchluß zu faſſen; 2) allge
meine Umlagen auszuſchreiben, und zwar: a. Behufs Er-
ſatz für die aufzuhebenden Stolgebühren, b. zur Gewäh-
rung von Beihülfen an ärmere Parochien Behufs Befrie-
digung dringender kirchlicher Bedürfniſſe. Soll die Umlage
für dieſen letzteren Zweck drei Prozent der Summe der
von den pflichtigen Gemeindegliedern jährlich an den
Staat zu entrichtenden Perſonalſteuern (Klaſſen- und Ein-
kommenſteuer) überſteigen, ſo bedarf es der Genehmigung
des Staats-Miniſteriums. Die Umlagen müſſen gleich
zeitig in allen Gemeinden nach gleichem Maßſtabe erhoben
werden, und gilt für den Repartitionsfuß die Vorſchrift
des S 31 Nr. 6 der Kirchengemeinde- und Synodalord-
nung vom 10. September 1873. Auf die Beſchlüſſe über
ſolche Umlagen findet Artikel 3, Abſatz 3, 4 des Geſetzes
vom 25. Mai 1874 Anwendung 3) eine Synodalkaſſe
für die Einnahme und Verwendung der ausgeſchriebenen
Umlagen zu errichten. Zur Uebertragung der in dieſem
Geſetze den Provinzialſynoden zugeſtandenen Rechte auf
die demnächſt zu bildende Provinzialſynode Berlin bedarf
es eines Staatsgeſetzes.

Art. 9. Jn anderen Ortſchaften, die mehrere unter
einem gemeinſamen Pfarramt nicht verbundene Parochien
umfaſſen, können die im Art. 8 bezeichneten Zwecke auf
den Antrag aller oder der Mehrheit der Parochien im
Sinne des Art. 4 des Geſetzes vom 25. Mai 1874 für
gemeinſame Angelegenheiten durch das Konſiſtorium er
klärt werden. Beim Widerſpruch der Vertretung auch
nur einer Parochie kann dies nur unter Zuſtimmung der
Provinzialſynode geſchehen.

Art. 10. Die Provinzialſynode übt die ihr in der
Kirchengemeinde- und Synodalordnung vom 10. Septem
ber 1873 zugewieſenen Rechte in Betreff 1) der von den
Kreisſynoden beſchloſſenen ſtatutariſchen Beſtimmungen

65 Nr. 5); 2) der Synodalwittwen- und Waiſenkaſſen,
der provinziellen Fonds und Stiftungen der Kreisſyno-
dalkaſſe und der Provinzialſynodalkaſſe 65 Nr. 6);
3) neuer kirchlichen Ausgaben zu provinziellen Zwecken
(J 65 Nr. 7); 4) der Verwendung des Ertrages der vor
dem jedesmaligen Zuſammentritt der Provinzialſynode
oder alljährlich in der Provinz einzuſammelnden Kirchen
und Hauskollekten zum Beſten der dürftigen Gemeinden
des Bezirks (5 65 Nr. 8). Die Befugniß, eine Cinſamm
lung dieſer Hauskollekte anzuordnen, bedarf nicht der be
ſonderen Ermächtigung einer Staatsbehörde; die Zeit der
Einſammlung muß aber dem Oberpräſidenten vorher an
gezeigt werden. Die zur Ausübung dieſer Rechte erfor
derlichen Beſchlüſſe werden nach F 70 Abſatz 1, 2 gefaßt.

Art. 11. Die von der Provinzialſynode beſchloſſenen
neuen kirchlichen Ausgaben zu provinziellen Zwecken (9
65 Nr. 7 der Kirchengemeinde- und Synodalordnung vom
10. September 1873) werden auf die Kreisſynodalkaſſen
nach Maßgabe der in den 89 72, 73 daſelbſt aufgeſtellten
Normen repartirt. Sowohl der Beſchluß über die Bewil-
ligung der Ausgabe, als die Matrikel bedarf der Beſtä
tigung durch die Staatsbehörde. Die Beſtätigung iſt ins
beſondere zu verſagen, wenn Bedenken hinſichtlich der
Ordnungsmäßigkeit des Beſchluſſes, der Angemeſſenheit
des Vertheilungsmaßſtabes oder der Leiſtungsfähigkeit des
Bezirks beſtehen.

Art. 12. Die Beſtimmungen der d 71 bis 74 der
Kirchengemeinde- und Synodalordnung vom 10. Septem
ber 1873, über die Koſten der Kreis und Provinzialſynoden
kommen zur Anwendung, ſobald die neuen Synodalorgane
gemäß den 43 bis 46 der General-Synodalordnung
vom 20. Januar 1876 gebildet ſind.

Art. 13. Kirchliche Geſetze und Verordnungen, ſie
mögen für die Landeskirche oder für einzelne Provinzen
oder Bezirke erlaſſen werden, ſind nur ſoweit rechtsgültig,
als ſie mit einem Staatsgeſetz nicht in Widerſpruch ſtehen.
Bevor ein von einer Provinzialſynode oder von der Ge
neralſynode beſchloſſenes Geſetz dem Könige zur Sanktion

7] A Vor zehn Jahren.
Eine kleinſtaatliche Geſchichte aus großer Zeit.

Von

Hans Blum.
(Fortſetzung.)

Zu Mittag war auf dem Exercierplatz eine Order von Berlin
verleſen worden, man ſolle mich meiden, weil ich der Haupt-
krakehler im Orte ſei, wo nicht, ſetze es Mittelarreſt u. ſ. w.
Und bei den Beamten ein gleiches Rundſchreiben vom Herrn
Juſtizminiſter, Excellenz, mit dieſelbe Couleur in grau,
ſtatt Mittelarreſt Gumbinnen und Maßregelung Sie ver-
ſtehen wohl? Eine Zeit lang konnte ich dieſe Dummheiten
recht gut aushalten. Jn Maſſen ſtrömten ſie von weither
in mein geſinnungstüchtiges Local. Der Kladderadatſch brachte
mich in Verſe. Aber auf die Dauer holder Wahnſinn,
ſag ich Jhnen. Fort mußte ich, wenn ich exiſtiren wollte.
Als ganz beſonderes Zeichen meiner Aufrichtigkeit zeigte
ich meinem Stammtiſch beim Abſchied, wie ich aus Lagerbier
Bayriſch gemacht. Aber Niemand wollte es glauben, ſo feſt
baute Jeder auf meine Ehrlichkeit und auf ſeine eigene Schlau-
heit. Jch überſiedelte hierher, um ein neues Geſchäft zu be-
ginnen und meinen Sohn Guſtav vor dem preußiſchen Militär-
dienſt zu bewahren.“

„Sie ſind ein ſchlechter Preuße, Herr Matzke! rief
Werner erregt.

„Aber ein guter Deutſcher, mein Herr!“ betheuerte der
Wirth laut und funkelnden Auges, indem er ſich mit der
Rechten auf die breite Bruſt ſchlug.

„Sie erlauben mir wohl die offene Entgegnung, daß dies
einfach unmöglich iſt. Ein ſchlechter Preuße kann nie ein guter
Deutſcher ſein!“

„Nanu rief der Wirth laut, indem er ſich erhob, und
einige raſche Züge aus ſeiner Pfeife blies „und warum
das, wenn man fragen darf?“

„Weil nur Preußen uns Deutſchland bringen, uns zu
Deutſchen machen kann und wird!“ rief Werner erregt.

„Ganz im Gegentheil!“ ſchrie der Wirth, hochroth bis
zum Halſe Preußen muß in Deutſchland aufgehen, mein
Herr, verſtehen ſie mich? Denn das reine Deutſchland iſt
heutzutage nur jenſeits der ſchwarz weißen Grenzpfähle zu
finden, wenn Sie es wiſſen wollen!“ Dabei klopfte er ſich
wieder auf die dröhnende Bruſt, als ob dort vor Allem das
reine Deutſchland zu finden ſei.

Die unerquickliche Scene, welche allmählich die Aufmerk-
ſamkeit faſt ſämmtlicher Gäſte auf ſich gezogen hatte, erhielt
plötzlich eine andere Wendung. Ein junger Mann von etwa
achtzehn Jahren hochgewachſen, bleich und ſchmächtig, hatte
dem Wirth die Hand auf die Schulter gelegt, ihn mit ſeinen
ſinnenden Augen faſt traurig angeblickt und zu ihm halblaut
die Worte geſprochen: „Der Herr Präſident und der Herr
Schuldirector kommen, Papa. Willſt Du ſie nicht an der Thüre
empfangen

„Verwünſcht, daß die gerade jetzt kommen müſſen
preßte der Alte hervor, mit einem kriegeriſchen Blick auf Werner
und einem entſagenden Scheideblick auf ſeine Pfeife, die er an
einen Baum ſtellte. Dann ſuchte er durch Schließung des
Oberrockes ſich einen Schimmer von Taille zu verleihen und
ging den Honoratioren entgegen.

„Sie müſſen Papa's Leidenſchaft beim Politiſiren nicht
übel nehmen bat der junge Mann. „Er kann darin keinen
Widerſpruch vertragen und fängt doch mit Allen an über die
Politik zu reden, Bis vor zwei Jahren hielt ihn die Mutter
ab, zu weit zu gehen, aber ſie iſt uns geſtorben.“ Sein
Auge ſchimmerte feucht.

„Jch nehme es Jhrem Herrn Vater gar nicht übel, mein
braver junger Freund,“ ſagte Werner, „ich muß geſtehen,
ich ſelbſt habe ihn gereizt. Setzen Sie ſich ein wenig zu mir
zu einem Glaſe Bier.

„IJch darf das nicht, verzeihen Sie,“ erwiderte der Jüng-
„Jch bin Schüler in Ober Prima.ling.

„So thun Sie mir vielleicht den Gefallen, mir das Local
blatt zu bringen. Jch möchte etwas nachſehen.“

Der junge Mann flog an einen der nächſten Tiſche und
reichte ein kleines vierſeitiges Blatt in Großoctav über den Tiſch.

Werner griff danach mit der Linken. Denn die Rechte
ſetzte gerade das Glas vom Munde ab auf den Tiſch zurück.

„Jch danke recht ſchön,“ ſagte er. „Aber was iſt Jhnen
um Gottes Willen was fehlt Jhnen?“ ſetzte er hinzu.

Denn das Auge des jungen Mannes war plötzlich mit einem
Ausdruck ſtierer Leidenſchaft auf Werner's Linke gerichtet, das
Blut ſchoß ihm wallend in's Geſicht und machte dann tödtlicher
Bläſſe Platz.

„Nichts, gar nichts erwiderte der Sohn des Wirthes,
„es kam nur ſo plötzlich, ſo unerwartet etwas vor meine
Augen. Entſchuldigen Sie.“ Dabei wanderten ſeine Augen
nochmals nach der Linken Werner's, und er verſchwand eilig
im Hauſe.

„Seltſame Leute, der Vater und der Sohn!“ murmelte
Werner vor ſich hin, indem er das Blatt auseinanderſchlug
und eifrig die wenigen Annoncen durchmuſterte, welche offene
Wohnſtellen an einzelne Leute anboten. „Dieſe hier wird
paſſen ſagte er für ſich, als er ſie alle ſorgfältig geprüft.
Sie iſt nahe beim Gericht, verſpricht ordentlich möblirt zu ſein,
und die junge Wittwe, die ſie anbietet, wird hoffentlich meine
Sachen und mein Zimmer in Ordnung halten. Wir werden
gleich einmal ſehen

Werner zahlte ſeine Zeche und ging nach der Stadt.
Als er in ſeinem Zimmmer ſeinen Stock holte, wurden
die ſchrägen Strahlen der ſinkenden Sonne glühend und
ſprühend von dem Ringlein zurückgeworfen, das an ſeiner
Linken blitzte, und blendeten ſein Auge. „Wie unvorſichtig!“
murmelte er, „daß ich den Ring bis in die Stadt trug“, und
er verbarg ihn ſo nahe als möglich ſeinem Herzen.

(Fortſetzung folgt.)



vorgelegt wird, iſt durch eine Erklärung des Staats-Mi-
niſteriums feſtzuſtellen, daß gegen das Geſetz von Staats
wegen Nichts zu erinnern iſt. Jn der Verkündigungs-
formel iſt dieſe Feſtſtellung zu erwähnen. Abſatz 4 des

6 der General-Synodalordnung vom 20. Januar 1876
findet auch auf provinzielle kirchliche Geſetze Anwendung.
Die Beſtimmurgen dieſes Artikels gelten auch in dem
Bezirk der Kirchenordnung vom 5. März 1835 für die
Provinz Weſtfalen und die Rheinprovinz. (Schluß folgt.)

Orientaliſche Angelegenheiten.
(NLC.) Die Nachricht, daß die Abreiſe des Kaiſers

nach Ems auf unbeſtimmte Zeit vertagt ſei, in Verbin
dung mit der Thatſache, daß Fürſt Bismarck unerwartet
ſchnell von ſeinen Lauenburgiſchen Beſitzungen nach Ber
lin zurückgekehrt und ſofort vom Kaiſer zum Vortrage em
pfangen war, hatte im Publikum zu den größten Be-
ſorgniſſen wegen der auswärtigen Situation
Anlaß gegeben. Die „Provinzial- Correſpondenz ſucht
nun dieſe Beſorgniſſe zu zerſtreuen, indem ſie ihre Zuver-
ſicht auf die volle Wahrung des europäiſchen Friedens
Ausdruck gibt. Die Aufſchiebung der Abreiſe des Kaiſers
ſcheint allerdings in einer Verlängerung des Aufenthalts
Kaiſer Alexanders in Ems ihre Erklärung zu finden.
Aber es bleiben auch ſonſt noch Anzeichen genug übrig,
welche die ernſte Stimmung, die ſich des Publikums in

Bezug auf die orientaliſche Frage bemächtigt hat, recht
fertigen können.

Die erſten nach den Feiertagen erſchienenen Blätter
befaſſen ſich ſelbſtredend hauptſächlich mit dem „Selbſt-
morde“ des Ex-Sultans Abdul Aziz. Merkwürdiger
Weiſe ſchwebt aller Welt mit Ausnahme der ausgeſpro-
chenen Türkenfreunde das altbekannte fecit cui prodest
auf den Lippen. Der Befund der Todtenſchau lautet nach
einem eingelaufenen Berichte u. A.: „Man führte uns in
ein großes Zimmer mit der Ausſicht auf das Meer, dort-
ſelbſt auf dem an dem Fenſter ſtehenden Sopha war eine
Blutlache, ebenſo auf dem Parquette und in der nächſten
Umgegend. Man zeigte uns eine geſchärfte Scheere von
zehn Centimeter Länge mit einem kleinen Knopfe in der
Nähe der Spitze. Der Leichnam Abdul Aziz' war am 4.
Juni, präciſe 11 Uhr Vormittags, um welche Zeit die
Todtenſchau vorgenommen wurde, bereits ganz falt, doch
war die Todtenſtarre noch nicht eingetreten. Man fand
am linken Arme unweit unterhalb der Biegung eine drei
CEentimeter tiefe, fünf Centimeter lange Schnittwunde mit
zackigen, unregelmäßigen Rändern. Die Venen waren
gänzlich, die Arterien zu drei Viertheilen durchſchnitten.
Am rechten Arme, ſo ziemlich in derſelben Gegend wie am
linken, befand ſich eine zwei Centimeter lange, kaum an-
derthalb Centimeter tiefe Schnittwunde, durch welche blos
die kleinen Venen durchſchnitten waren. Der Selbſtmord
iſt konſtatirt.“

Am 3. d. hielt der neue Sultan Murad V. ſein
erſtes officielles Gebet. Der Zug nach dem Heiligthum
des Prophetenmantels in der Sophia nahm ſeinen Anfang
in Dolmabagdſche. Von da bis zur Sophia war Militär
aufmarſchirt und große Pracht entwickelt. Auf dem So-
phienplatze ſtanden an tauſend Studenten mit Gebetbüchern.
Der Sultan verließ den Palaſt Dolmabagdſche in einem
vierſpännigen Galawagen. Er trug Militär-Uniform. Beim
Heiligthume des Mantels des Propheten angelangt, wurde
er von den höchſten Würdenträgern und den Ulemas em
pfangen. Murad V. ſtieg hierauf zu Pferde und zog in
Proceſſion nach Sophia, woſelbſt er das Mittagsgebet ab
hielt. Enthuſiaſtiſche, ſtürmiſche Vivats und Zito-Rufe
der viele Tauſende Köpfe zählenden Volksmenge erſchütter-
ten die Luft. Am Abend zuvor war dem Sultan vor
dem Palaſt Dolmabagdſche von einer Privatmuſikcapelle
ein Ständchen gebracht worden, bei welchem eine vom
Sultan Murad ſelbſt früher componirte Hymne executirt
wurde.

Authentiſchen Nachrichten aus Belgrad zufolge wird
Serbien den neuen Sultan nicht anerkennen. Der Kriegs-
miniſter Huſſein Avni iſt beſonders anſtößig, da er noto-
riſch ein Feind der ſerbiſchen Sache iſt. Sobald die Nach-
richt von der Revolution in Belgrad eintraf, begab ſich
der öſterreichiſche Generalkonſul, Fürſt Wrede, nach Peſth,
um mit Graf Andraſſy zu konferiren. Jn ſeiner Ab-
weſenheit wurden die militäriſchen Vorbereitungen er-
neuert, und die erſte Klaſſe der Miliz ſollte bis zum 4.
Juni bereit ſein.

Aus der Herzogewina.
Man meldet uns aus Raguſa: Fürſt Nikitza hat

ſich beſtimmt geſunden, die Vertretung der Jntereſſen der
herzegowiniſchen Jnſurgenten in die Hand zu nehmen.
Der allerdings ſchon ſeit geraumer Zeit ſehr durchſichtige
Schleier, mit welchem die Beziehungen Montenegro's zum
Aufſtande nothdürftig verhüllt waren, iſt jetzt vollends ab
geſtreift. Das neutrale Montenegro greift von nun an
direct in die Bewegung ein. Zunächſt documentirt ſich
dieſer Umſchwung in der Verſendung eines „Reglements
für die Chefs der Jnſurrection Jeder Wojwode erhielt
den Befehl, dem ſchönen, avitiſchen Gebrauche des Naſen-,
Ohren und Kopfabſchneidens fortan zu entſagen. Den
gefangenen Türken dürfen nunmehr nur die Waffen und
Munition abgenommen werden, wie es bei allen Armeen
Kriegsgebrauch iſt. Ferner darf ſich kein „Uſtaſch“ (Auf-
ſtändiſcher) mehr unterfangen, das Haus eines friedlichen
Türken anzuzünden oder deſſen Hab und Gut zu rauben.
Nur die Häuſer, aus denen gegen „uns“ gefeuert wird,
können zerſtört werden. Ein zweiter Befehl aus
Cettinje ordnet die Ernennung eines Adminiſtrators an,
der nicht nur die Funktion eines Armee-Jntendanten aus-
üben, ſondern auch das Zwiſchenglied zwiſchen Cettinje
und dem Hauptlager der Aufſtändiſchen bilden wird. Ein
gewiſſer Krſta Jovanovits iſt zum „Adminiſtrator“ bereits
ernannt worden.

Die „oberſte militäriſche Leitung“ hat zugleich ihr
Daſein durch folgende zwei ſtrategiſche Anordnungen be-
kundet. Die Eine betrifft die Jnſurgirung des Jnnern
des herzegowiniſchen Vilajets. Man will offenbar eine
Diverſion im Rücken der Armee Mukhtars in Scene
ſetzen. Zu dieſem Behufe ſind drei kleine Cetas à 200
Mann abgeſchickt worden. Dieſelben marſchirten in drei
verſchiedenen Richtungen ab und ſollen ſich in der Nähe
von Moſtar vereinigen. Der zweite Befehl berief das
Gros der Jnſurgenten nach Banjani. Bei 5000 Mann

ehe heuten e

ſollen dort concentrirt werden. Jn Cettinje wünſcht man
dieſe Streitmacht in der Nähe der Grenze aufgeſtellt zu
ſehen. Jn Montenegro ſind anſehnliche Corps ſowohl an
der herzegowiniſchen wie auf der albaniſchen Grenze con-
centrirt. Ob dieſe Maßregel durch die Anhäufung der
türkiſchen Streitkräfte bei Podgorizza hervorgerufen wurde,
oder ob dieſelbe der Vorläufer einer montenegriniſchen
Agreſſion ſei, läßt ſich vorläufig nicht beſtimmen. Am
3. Juni hat eine Abtheilung der Jnſurgentenbande des
Muſſic unter Anführung des Milos Curcic und Jephto
Kaljagic eine kleine Abtheilung von BaſchiBozouks unter
Anführung des Buljubaſcha Avda Kapic bei Triſtenik in
der Nähe von Zarkovo 2, Stunden von Trebinje uner-
wartet angegriffen. Das Gefecht dauerte drei Stunden
und wurden die numeriſch ſchwächeren Türken in die
Flucht getrieben. Die Türken hatten 4 Todte, darunter

ihren Anführer und 12 Verwundete, wogegen die Auf-
ſtändiſchen, welche etwas Munition und Waffen erbeute-
ten, im Ganzen 2 Mann verloren.

Konſtantinopel, 7. Juni. Der Miniſter des
Auswärtigen hat den Vertretern der Türkei im Auslande
ein Reſumé des ärztlichen Berichts und Gutachtens über
den Leichenbefund des verſtorbenen früheren Sultans Ab-
dul-Aziz zugehen laſſen. Am Schluſſe dieſes von 19
Aerzten unterzeichneten Berichts heißt es: Wir ſind dem
nach einſtimmig der Anſicht, daß der Tod des vormaligen
Sultans Abdul-Aziz durch eine in Folge der Verletzung
der Blutgefäße an den Armbeugen eingetretene Haemorr-
hagie herbeigeführt worden iſt, daß ferner dieſe Verletzun
gen von dem Jnſtrument, das uns vorgelegt worden iſt,
ſehr wohl herrühren können und daß endlich ſowohl die
Richtung, in der die Wunden verlaufen, wie deren ſon-
ſtige Beſchaffenheit und das Jnſtrument, welches die
Wunden hervorgebracht haben ſoll, uns zu dem Schluſſe
kommen laſſen, daß ein Selbſtmord vorliegt. Aus dem
Privatſchatze des früheren Sultans Abdul-Aziz ſind 8 Mil
lionen Conſolidés unter dem 5. d. bei dem Finanzminiſte
rium hinterlegt worden dieſelben ſollen nicht in Umlauf
geſetzt werden. Kiamil Paſcha ſoll demnächſt zum Mi-
niſter ohne Portefeuille ernannt werden.

Zara, d. 5. Juni. (D. 3.) Fürſt Nikolaus von
Montenegro berief ſämmtliche im Auslande weilende Mon-
tenegriner zu den Waffen ein. Den Journal- Berichter
ſtattern und Correſpondenten wurde verboten, Berichte
über Truppenbewegungen zu telegraphiren. Die Jn-ſchaftlichen Wahlaufruf erlaſſen.
ſurgenten- Chefs in der Herzegowina beſchloſſen, ſich mit
der Regierung Murad's in keine Unterhandlungen einzu
laſſen. Petrovic Njegu, der den Zweck ſeiner Miſſion
in Berlin, Ems und Peſth erreicht hat, trifft am Sonn-
abend in Begleitung des ruſſiſchen Conſuls Jonin in
Cettinje ein.

Altgradisca, 5. Juni. (D. 3.) Aus türkiſcher
Quelle wird gemeldet, daß ein ſtarkes ſerbiſches Freicorps
die Drina überſchritt. Von Banjaluka wurde Militär
dahin abgeſandt. 2400 (7?) bei Buzim gefangene Türken
wurden auf Anſuchen der Jnſurgenten in Oeſterreich in
ternirt, da die Letztern ſich andernfalls genöthigt ſehen
würden, ſie über die Klinge ſpringen zu laſſen.

Raguſa, 6. Juni. (D. 3.) Bei Zokovo am
Treſtenikberg unweit der öſterreichiſchen Grenze fand am
4. d. zwiſchen den Jnſurgenten unter Curvic und den
Türken unter Baju Paſcha und Abdu Kapic ein zwei-
ſtündiges Gefecht ſtatt. Die Türken verloren 24 Todte,
darunter die Begs Begovic und die Gebrüder Kapic und
Bujuk, ſowie 12 Verwundete, die Jnſurgenten 6 Todte.

Paris, 6. Juni. Herzog Decazes hat im Mi-
niſterrathe folgende Erklärung abgegeben, deren Richtigkeit
verbürgt wird: Unter den öſterreichiſchen Serben herrſche
eine lebhaftere Bewegung, als unter den türkiſchen Slaven.
Der erſte Sieg Serbiens über die Türken würde die öſter
reichiſchen Südſlaven in die Bewegung hineinreißen.
Rußland habe einen geheimen Fond von hundert Mil-
lionen bereit, um Serbien und Montenegro den Krieg
gegen die Pforte zu erleichtern. Graf Andraſſy kenne die
Lage, und Decazes halte trotz der ruſſiſchen Abſichten den
Frieden für geſichert, weil Oeſterreich nicht mit Rußland
gehen wolle und Deutſchland von dem Bündniſſe mit
Rußland keinen Vortheil erwarten dürfe.

Paris, d. 7. Juni. Der hieſige Türkiſche Botſchaf
ter hat im Auftrage des Großvezirs der diesſeitigen Re-
gierung Mittheilung gemacht, daß die Türkiſche Regierung,
abgeſehen von einer Amneſtie für die zur Unterwerfung
bereiten Jnſurgenten auch ſich zu einem ſechswöchentlichen
Waffenſtillſtande bereit erklärt habe, vorausgeſetzt, daß der
Pforte inzwiſchen freiſtünde, die nöthigen Truppenbe-
wegungen zur Concentrirung der Streitkräfte und die
Verproviantirung von Nikſik zu bewerkſtelligen.

Deutſches Reich.
Berlin, den 7. Juni. Se. Majeſtät der Könighaben geruht: Den Staats-Sekretär des Auswärtigen

Amtes von Bülow, und den Präſidenten des Reichs
kanzler- Amtes Hofmann zu Staats Miniſtern und Mit-
gliedern des Staats- Miniſteriums zu ernennen.

Die Verſammlung der liberalen Parteien
der Provinz Sachſen.

Halle, den 8. Juni.
Wie wir bereits vorgeſtern berichteten, wurde die Wahl

verſammlung der liberalen Parteien der Provinz Sachſen,
nach Eröffnung durch Juſtizrath Fritſch, mit einer längeren
Rede des Abgeordneten Dr. Witte eingeleitet, worin er ein
einmüthiges Vorgehen der liberalen Partei bei den bevor-
ſtehenden Wahlen und Aufſtellung eines gemeinſamen
Wahl-Aufrufs dringend empfahl. Dr. Hedler (Aſchers-
leben) ſtimmte dem Vorredner in dieſe m Verlangen bei,
ſprach aber außerdem den Wunſch aus, daß die liberalen
Abgeordneten, um den liberalen Geiſt zu ſtärken und der
Partei einen feſteren Halt zu geben, mehr als ſeither mit
ihren Wählern in Verbindung treten und daß ferner die
einzelnen Wahlkreiſe nicht genöthigt werden möchten, zu
weit rechts in der Wahl ihrer Abgeordneten zu gehen.
Die Agrarier, die nichts anderes als die alten Conſerva-
tiven wären, ſeien zu bekämpfen, aber nicht Blaslila Leute in
die Kammer zu ſchicken, die einen Zerfall der liberalen Partei
herbeiführen könnten. Redner geht ſchließlich auf die

Wahl des Abgeordneten Dietze ſeitens der Liberalen ein,
was der folgende Redner Mühlberg (Nordhauſen) als eine
Lokalſache des Wahlkreiſes, der ſeine eigenen Jntereſſen zu
vertreten habe, bezeichnet. Zwang irgend welcher Art ſei
ſeitens der Verſammlung auf die einzelnen Wahlkreiſe
nicht auszuüben. Man habe nichts weiter zu thun, als
die Einmüthigkeit zu conſtatiren. So ſolle man auch in
den einzelnen Wahlkreiſen ſich nicht herumzanken und in
beſonderen Fällen Die wählen, welche uns die nächſten ſeien.
Auch Abgeordneter Pariſius (Berlin) erklärt als Dele-
girter des Central Wahl- Ausſchuſſes der Fortſchrittspartei
ſich für ein gemeinſames Vorgehen, verwirft aber Compro
miſſe mit anderen Parteien und wird von Dr. Hedler
ſecundirt, der es für die Aufgabe der einzelnen Wahlkreiſe
hält, einen Liberalen nach Berlin zu ſenden und zwar den
jenigen, der den Wählern der angenehmſte iſt. Von vorn
herein aber dürften den anderen Parteien gegenüber die
Waffen nicht geſtreckt werden.

Hierauf ging Brecht (Halberſtadt) nochmals auf die
Dietz e'ſche Wahl ein, indem er die Schwierigkeiten ſchil-
derte, welche ſeinem Kreis bei den letzten Wahlen, wo
es ſich darum gehandelt hat, wenigſtens einen Liberalen
durchzubringen, gegenüberſtanden Pariſtus gegenüber be
merkt er, wie es wohl vorkommen könne, daß, um in
einem Wahlkreiſe gegen die anderen Parteien Breſche zu
legen, ein Anderer als ein Mitglied der Partei zum Ab-
geordneten aufgeſtellt und unterſtützt würde. Nachdem
v. Unruh ſich ebenfalls für ein gemeinſames Vorgehen
ausgeſprochen und dabei eine Einwirkung auf die einzel
nen Kreiſe für nothwendig hält, conſtatirte der Vorſitzende
das Einverſtändniß aller Redner in Bezug auf ein ge-
ſchloſſenes Vorgehen der Liberalen, worauf Abgeordneter
Pariſius wiederholt auf die Wahlagitationen in den ein
zelnen Kreiſen zurückkommt und eine Berichterſtattung
aus denſelben wünſcht, wogegen Abgeordneter Wölfel
und Richter (Nieder-Clobigkau) auf die Unmöglichkeit
hinwieſen, bei dem jetzt kaum begonnenen Wahlfeld-
zug und bei dem Umſtand, daß die Landtagswahlen noch
einige Monate bis zum October hinausgeſchoben ſeien,
ſchon jetzt ein Stimmungsbild der einzelnen Kreiſe zu entwer
fen. Voigtel (Magdeburg) ſpricht ſich dahin aus, daß weder
Zwang noch übermäßiger Einfluß ſeitens der Verſammlung
auf die Wahlkreiſe der Provinz ausgeübt werden könne.
Das Einzige, was erreicht werden ſolle, ſei, daß die bei
den Fraktionen ſich nicht bekämpfen und einen gemein-

Der Sieg dürfe nur
nicht auf andere Parteien gelenkt werden. Pariſius
weiſt hiernach darauf hin, daß faſt alle Kreiſe der Provinz
Sachſen den Nationalliberalen gehören, die früher meiſtens
geſchloſſen vorgegangen ſeien, manchmal aber auch für
Freiconſervative geſtimmt und die Fortſchrittspartei im
Weſentlichen ausgeſchloſſen hätten. Dies dürfe nicht wie
der geſchehen, wenn die Fortſchrittspartei nicht von vorn-
herein den Compromiß ablehnen ſolle; auch er ſei dafür,
bis auf allgemeine Directiven Alles den einzelnen Kreiſen
zu überlaſſen. Abgeordneter Wölfel verwahrt ſich gegen
die Meinung des Vorredners, als ob eine liberale Partei
der andern das Feld entreißen könnte, ebenſo weiſt das
Voigtel ganz entſchieden zurück. Für eine einzeln
Partei könne hier nicht geſprochen werden eben di
Parteiunterſchiede ſollen ausgeſchloſſen werden, um de
Wählern ſagen zu können: „Wählt einen liberalen Cand
daten!“ Es ſei gar kein Unglück, wenn ein Fortſchritt
mann gewählt werde, der Zwieſpalt dürfe aber die Par
nicht bis auf den Grund und Boden zerrütten. Kreisge
Rath Bertram (Halle): Wir werden zu keiner Eil
gung gelangen auf dem bisherigen Wege. Jn der Sa
trifft das, was der Vorredner ſagte, mit dem, was P
ſius meint, zuſammen. Der Nationalliberale ſtimme für
den Fortſchritt und der Fortſchritt für den Nationallibe-
ralen. Eine Combination aus verſchiedenen Schattirungen
widerſpreche aber dem Weſen einer ſolchen Einigung.
Ein ſolches Vorgehen ſei nur da möglich, wo keine Ge-
legenheit gegeben, einen liberalen Candidaten durchzubrin
gen. Die Einigung beider liberaler Parteien dürfe aber
nicht dahin verſtanden werden, daß man von zwei Candi-
daten den Nationalliberalen und nicht den Fortſchritts-
mann wählt.

Nachdem hierauf durch den Vorſitzenden der einmü-
thige Wunſch der Verſammlung nach einem gemeinſamen
Vorgehen beider liberalen Parteien conſtatirt worden, ver
las Abgeordneter Wölfel den von ihm verfaßten Wahl
Aufruf, der, klar und überſichtlich gehalten, im Allgemeinen
den Beifall der Verſammlung fand. Nach einer Debatte
über die geſchäftliche Behandlung deſſelben, wobei die
Herren Voigtel für en bloc Annahme, Herzfeld
(Halle) für die Wahl einer Commiſſion, Bertram gegen
eine ſolche geſprochen und einige Abänderungen von Hrn.
Rohland (Zeitz), v. Unruh, Bethcke und andererſeits
angeregt und genehmigt worden waren, wurde der Wahl
Aufruf einſtimmig angenommen. Der Aufruf ſoll
nach dem von der Verſammlung angenommenen Vorſchlag
des Redakteur Puls an die Vertrauensmänner und Mit-
glieder der liberalen Partei zur Unterſchrift verſandt und
in ca. 3 Wochen veröffentlicht werden.

Aus Halle waren in der Verſammlung anweſend die
Herren: Fritſch, Reinecke, Fubel, Dr. Ule, v. Radecke,
Dr. Karl Müller, Niemeyer, Kohl, Reif, Jacobſon,
Goſche, Hagen, Richter, Boretius, Opel, Herzfeld, Jel-
linghaus, Bertram, Weinack, Hertzberg, Bethcke, Droyſen,
Woth und Puls; aus Merſeburg- Querfurt die Herren
Richter, Schottelius, Wölfel, Breuner, Gauſe, Bichtler,
Pfeifer, Rößner; Weißenfels Naumburg-Zeitz: Rohland,
Nebe, Born, Götze, Sigleur, Streckmann, Müller, Bar
tenſtein; Mansfeld: Spielberg, Wartze, Schmiedeburg,
Spielberg (Helbra), O. Einicke, Germann (Mansfeld),
Boltze; Bitterfeld Delitzſch: Schröder, Grobe, Jentſch,
Werner, Geſtewitz, Reinecke; Wittenberg Schweinitz:
Scheele, Stursberg; Nordhauſen Mühlberg.

Außerdem waren zahlreich vertreten die Kreiſe Hal-
berſtadtOſchersleben, CalbeAſchersleben, Magdeburg, Neu
haldenslebenWolmirſtedt, Stendal-Oſterburg, Wansleben,
Jerichow u. a., während aus ſämmtlichen übrigen Kreiſen
Zuſtimmungsſchreiben vorlagen.

Pfandbriefe.



Marktberichte.
Magdeburg, d. 7. Juni. Weizen 204-238 Roggen 174

-198 Gerſte 180--210 Hafer 180—-200 pr. 1000 Ko.
Magdeburger Börſe, d. 7. Juni. Kartoffelſpiritus pr. 10,000
Literproc. loco ohne Faß 54

erlin, d. 7. Juni. Weizen loco und Termine matt, ge-
künd. 30,000 Ctnur. Kündigungspreis 218 Rm. bez. Loco 200-
243 Rm. nach Qualität bez., pr. dieſen Monat Rm. bez. Juni
Juli 219--2169-217 Rm. bez. Juli Aug. 220--218--218 Rm.
bez., Aug. Sept. Rm. bez., Sept. Oct. 221-219--219 Rm.
bez. Roggen loco bei ſchwachem Angebot behauptet, Termine
ſetzten leidlich feſt ein, wurden im Verlauf jedoch reichlich ausge
boten und trotz niedrigerer Preiſe wenig gekauft, gekund. Ctnur.,
Kundigungspreis Rm. bez. Loco 171-—186 m. nach Qualität
bez., ruſſ. u. poln. 173--177 Rm. ab Bahn u. Kahn bez., inland.

Rm. ab Bahn bez., vr. dieſen Monat 173 172 172 Rm.
bez., Juni Juli 169 167168 Rm. bez. Juli Aug. 168-—166

166 Rm. bez. Sept. Oct. 169 167-167 Rm. bez. Ger-
e große und kleine, 153--183 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Ha-
er loco ſchwoch preishaltend, Termine matt, gekund. 2000 Ctnur.

Kündigungspreis 172,5 Rm. bez. Loco 153--198 Rm. pr. 1000
Kilogr. bez., oſt- u. weſtpreuß. 185--190 Rm. ab Bahn bez., ruſſ.
175- 190 Rm. ab Bahn bez., vomm. u. mecklenb. 190--197 Rm.
ab Bahn bez., pr. dieſen Monat 173--172 Rm. bez., Juni Juli
172 Rm. bez., Juli Aug. 170 Rm. bez., Sept. Oct. 162 161

161 Rm. bez. Erbſen, Kochwaare 193--225 Rm. bez., Fut
terwaare 180-—192 Rm. bez. Rüböl niedriger, gekünd. 900
Ctnur. Kuündigungspreis 6*,8 Rm. bez. Loco ohne Faß 6 Rm,
bez., vr. dieſen Monat 67 Rm. Br. Juni Juli 66,8 Rm. Br.
t Aug 66,5 Rm. bez. Sept. Octbr. 67,4——66,5 Rm. bez.
Feinöl loco 59 Rm. bez. Spiritus flau, gekund. 26,000 Liter
Kuündigungspreis 53 Rm. bez. Loco ohne Faß 53,2 Rm. bez., loco
mit Faß Rm. bez., pr. dieſen Monat 53--52,5 Rm. bez., Juni
Juli 53-—52,5 R. bez., Juli Aug. 53,5——53 Rm. bez., Aug. Sept.
54,1--53,4 Rm. bez., Sept. Oct. 53,6——52,9 Rm. bez. Oct. Nov.
52,8-52 Rm. bez.

Breslau, d. 7. Juni. Spiritus pr. 100 Liter à 100 7Ct.
pr. Juni Juli 51,10 bez. Aug. Sept. 51,50 bez. Sept. Oct. 51,50
bez. Weizen vr. Juni Juli 205,00 bez. Roggen pr. Juni 177,00
bez., Juni Juli 171,50 dez., Sept. Octbr. 169,00 bez. Rüböl pr.
Juni 56,50 bez., Sept. Oct. 64,50 bez. Wetter Heiß.

Stettin, d. 7. Juni. Weizen pr. Juni 216,50 bez. Juli-
Aug. 218,00 bez., Sedt. Oct. 219,50 bez. Roggen pr. Juni 1604,50
bez., Juli Aug. 162,00 bez., Sept. Oct. 163,00 bez. Ruböl 100

Kilogr. pr. Juni 68,50 bez. Herbſt 65,25 bez. Spiritus loco
52,00 bez., pr. Juni Juli 52,00 bez., Juli Aug. 52,50 bez. Sept.
Oct. 53,00 bez. Ruübſen vr. Herbſt 306,00 bez.

Hamburg d. 7. Juni. Weizen loco ruhig, auf Termine
flau. Roggen loco feſt, auf Termine matter. Weizen pr. Juni 213
Br., 212 G., Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 217 Br. 216 G. Rog-
gen pr. Juni 167 r. 165 G. Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 168 Br.
168 G. Hafer feſt. Gerſte leblos. Räboöl ſtill, loco 67, pr. Oct.
pr. 200 Pfd. 66. Spiritus ruhig, pr. Juni 36 Juli Aug. 37
Aug. Septbr. 38 Sept. Octbr. pr. 100 Liter 100 39
Wetter: Regen.
London d. 7. Juni. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren
ſeit letztem Montag: Weizen 17,780, Gerſte 4380, Hafer 31,120
Quarters. Fremder Weizen feſt. Hafer ſtramm. Andere Getrei-
dearten feſt, aber ruhig. Wetter: Schon.
Liverpool, d. 7. Juni. Baum wolle (Schlußbericht): Um-
ſatz 8000 Ballen, davon fur Spekulation und Export 1000 Bal-
len. Behauptet.

Middl. Orleans 6* middl. amerikaniſche 6, fair Dholle-
rah 4 middl. fair Dhollerah 4 good middl. Dhollerah 37,
middl. Dhollerah 3 fair Bengal 4, good fair Broach newfair Oomra 4 gbvood fair Oomra 4 ar Madras 4, fair
Pernam 6 fair Smyrna 5,, fair Egyptian 57/,. üpland
nicht unter low middling AuguſtSeptember Lieferung 6 Juni-
Juli Lieferung 5 d.

Petroleum. (Berlin, d. 7. Juni): Pr. 100 Kilo loco 27,5
Z. pr. Juni pr. Sept. Oct. 2626,2 bz. pr. Oct. Nov.
Regulirungspreis fur die Kuündigung Hamburg: Beſ
ſer, Standard white loco 12,00 Bf. 11,80 Gd. pr. Juni 11,80
Gd. pr. Auguſt Decbr. 12,50 Gd. Bremen (Schlußbericht):
Standard white loco 11,75 bz. pr. Juni 11,75 bz. pr. Juli 11,95pr. Aug. Dec. 12,65. Beſſer. Antwerpen (Schlußbericht): Raf-
finirtes, Type weiß, loco 28 bz. u. Bf. pr. Juni 28 bz. 28
Bf., pr. Juli 29 Bf., pr. Sept. 30 bz. u. Bf., pr. Septbr. Decbr.
30 bz., 31 Bf. Steigend. New-ork (d. 6. Juni): Petro-
leum in New-Pork 14 do. in Philadelphia 14 Wechſel auf
London in Gold 4 D. 87 C. Goldagio 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 7. Juni Abends am neuen Unterhaupt 2,00,
am 8. Juni Morgens am neuen Unterhaupt 2,00 Meter.

De ktaud der Saale bei Bernburg am 7. Juni Vorm.
1,27 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 7. Juni. Am
Pegel 1,10 Meter.

t Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 7. Juni 100 Centm.
unter 0.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 7. Juni. Die heutige Fonds und Actienbörſe eröffnete in wenig feſter Haltung auf allen Gebieten herrſchte TreFe

Geſchäftsunluſt; die Coöurſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet etwas
ſchwächer ein und erfuhren mehrfach auch dann noch kleine Reduk-
tionen ohne daß das Angebot dringender aufgetreten wäre. Die
Notirungen der fremden n boten keine Anregung dar;doch machte ſich deren Einfluß für einzelne internationale Deviſen

bemerkhar. Gegen Schluß der Börſe machte ſich eine Befeſtigung
der Stimmung ziemlich allgemein bemerkbar. Der Kapitals-
markt zeigte für inlandiſche ſolide Anlagen ziemlich gute Feſtigkeit
während die Kaſſawerthe der übrigen Geſchaftszweige nur ſchwach
behauptet und ſtill waren; wie denn auch die Umſätze in ihrer Ge-
ſammtheit in ſehr mäßigen Grenzen blieben. Die Abundanz des
Geldmarktes hält unverändert an; der PrivatDiskont betrug heute
2 für feinſte Briefe. Von den öſterreichiſchen Spekulations
papieren waren Creditgetien zu ſchwächeren Notirungen verhältniß-
en lebhaft; auch Lombarden mußten Anfangs etwas nachgeben
bei ziemlich guten Umſätzen, Franzoſen waren feſter. Die frem-
den Fonds und Renten verkehrten zu ſchwach behaupteten Courfen
ruhig ruſſiſche Fonds waren matt; öſterreichiſche Renten und Looſe
ziemlich feſt, Turken höher. Deutſche und preußiſche Staats
fonds, ſowie landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe hatten bei im
Allgemeinen feſter Tendenz mäßige Umſatze fur ſich. Prioritä
ten blieben behauptet und ruhig, ruſſiſche mehrfach etwas ſchwaä
cher. Von Eiſenbahnactien Bankactien und Jnduſtriepgpieren
hatten nur die per ultimo gehandelten Hauptdeviſen erwähnens-
werthes Geſchäft für ſich, dabei zeigen die Courſe mehrfach kleine
Ermaßigungen. Namentlich gilt das von RheiniſchWeſtfaäliſchen
Bahnen DiskontoCommanditAntheile, Laurhutte c. Dortmun-
der Union ca. 15 beſſer.

Leipziger Börſe vom 7. Juni. Königl. ſachſ. Staats Anleihe
v. 1830 v. 1000 u. 500 395 92 G. do. kleinere 3 92 G.,
do. v. 1855 v. 100 3 970 81,50 G. do. v. 1847 v. 500 7 4
96,25 bz., do. 1852--1868 v. 500 49 96,50 bz. u. P., do. v.
1869 v. 500 4 96 G. do. v. 1852--1868 v. 100 4 96,55
bz., do. v. 1869 v. 100 49 96,55 P. do. v. 1869 v. 50 u.
25 4 97,50 bz., do. v. 1870 v. 100 u. 50 49 97 G. à 50
F 97.50 bz. do. v. 500 5 103 G., do. v. 100 5 103,10
G., do. LöbauZittauer Lit. A. 3 87,40 G. do. LöbauZit
tauer Lit, B. 4 96,50 bz

Berliner Börſe vom 7. Juni. Dividende 18741875 Dividende 1874 1875 HalleSorauGubener 5ſener Breslauer Discontobank 4 2 63,00 G Berlin Hamburg 12 10 178,00 bz. G Hann, Ait Il gar Mgd. H. a 80,20 bz. G
Amſterdam 3 ſ100 Fl. 8 T. p Coburger Creditbank. a 2 67 ,75 G BerlinPotsdamMagdeb. 1 3 85,25 bz. Markiſch-Poſener 5
London 212. S. 8 T. PDarmſtädter Bank 10 6 101,75 bz. Berlin Stettin 9 u 9 120,90 bz. Magdeb.Halberſtadter 4 99,00Büris 1 ſiob Frl s T. do. Settelbank. 6!, 5 94,75 bz. BreslauSchwd.Freib. 772 52 77 bz. do. do. v. 1865 97 ,00Bien, öſterr. W. 4 100 Fl. 8 T. 167,90 bz. Deſſ. Creditbank, neue 5 5 70,00 bz. G KölnMindener 6920 100,90 bz. do. do. v. 1577 4
Petersburg 61 100 3 W. 266,20 bz. do Landesbank i 10 113,60 b. Haue Sorgu. Gpbener 00 I o bz. G WMagdeb.H.-Wittenberge 3 73,006
Warſchau 61 100SRl 8 T. 266,50 bz. Deutſche Bank 5 3890,80 bz. annoverAltenbekener 0 0 16,25 bz. B Magdeb.Leipz. III. E. 4 100,10B
Diskonto Berlin Wechſel 31, o Lombard 4 H. Genoſſenſch. 6 5 86,50 B MarkiſchPoſener 0 0 22,10 bz. Magdebg.Wittenberge rS Ter ſapiergerd DiscontoCommand. 12 7 106,25 53. WMagdeburgHalberſtadt. 3 89,00 bz. Niederſchleſiſch Mark. I. S. 4 97,75 GGoro. Silber- un 80 b Keraer- Bank 8 6 80,50 G Magdeburg-Leipziger 14 14 246,00 do. I. Ser. à 627, 4 95,756reren r per ren (103,50 bz. ſGewerbebant Schuſter 950 p. o. gar. t. B. 56,0 G do. Obl. J. u. II. S. 4 97,756Daroleonsd'or 16,28 Sitkerg. r o bz. Zannoverſche Bank GHe, 69. 101, 40 bz. G Viederſchleſ.Märk. gar. 1 1 68,008 Oberſchleſiſche A.
Dollars 4,i8G. Ruſſ. Banknot. 267,40 bz. Hyp. -B. (Hübner) 1837 18 125,00 bz. VPordhauſen-Erfurt gar. 4 1 33,25 bz. B do. ß.
Imperials 16 Leipziger Creditanſtalt 9 7 107,00 bz. G Oberſchl. A. G. D. E. [3 12 10 138,50 bz. do. D-93,70Fonds und Staakspapiere. do. Vereinsbank 5 383,70 G do. B. gar. [3 12 10 t 128,00B do. E. 31.86,00 bz.
Conſolidirte Anleihe 4/ 104,75 b. Magdeburger Bankverein 4 70,506 Oſtpreußiſche Suüdbahn. 26,60 bz. G do. F. 4 101,006Staats Anleihe 4 09,506 Meininger Creditbank 43 76,00 dz. B echte Oderuferbahn 6 6, 102,80 bz. B do. G. 98,756G
Staatsſchuldſcheine. 3 94,40 bz. Porddeutſche Bank 10 6* 126,006 Rheiniſche 116,40 b. do. I. 102,006
Pr. St.Pr.-Anl. v. 1855 32 131,90b, Vordd. Grunderedit o 9 08,00 bz. B do. B. gar 4 4 03,50 bz. do. von 1869. 5 104,20GLandſchaftl. Central 4 96,00 bz. G Seſterr. Creditanſtalt 67 5 22i,22420 RheinNahe o 0 114,25 bz. do. (BriegNeiße) 4

Kur u. Neumarkiſche 4 095,75 bz. G Preuß. Boden Cred.- Anſt. 8807,50 bz. G Stargard Poſen a 4 a 101 25 bz. B do. (CoſelOderberg) 4
Oſtpreußiſche 3 385,906 do. Centr.-Bod.Cr. A. i 9 117,506G Saalbahn- 2 28,60 do. do. 5 104,50Bdo. 4 696,00B Reichsbank a 152,25 b SaalUnſtrutbahn [50 0 10,70bz. do. StargardPoſen 4P ſche c Sachiſche Bank un 10 12070 G Singer 3 r W ßiſch Slbbaht ere ommerſche 2 Sächſiſche Bank l10 10 120,00 o. 4 4 „10 bz. preußiſche Sudbahn 5 101,50 G2 do. 4 95,75 bz. G do. Creditbank 55784,10G do. C. [a 4 4, 100,30 bz. Rechte Oderuferdo. 4 103,10 bz. G Schleſiſcher Bankverein. 65 63,00 bz Rheiniſche 4Poſenſche, neue 4 1094,90 bz. G [Thuringer Bank 6 5 172,75 G BerlinGörlitzer St.-Pr. [5) 4 582,75 bz. G do. II. E. v. Staat g. 3 i

S t 96,00 bz. Weimariſche Bank 5 0 18,20 bz Handel g 0 0 t G e. v. 58 u. 60 a 100,00 bz. GSchleſiſche 7 annover-Altenbeken [5) 0 37 50 b. o. do. v. 62 u. 64 4 100,00 b.w. Weſtpreuß., ritterſch. 3 84,90 bz. Jnduſtrie-Papiere. MärkiſchPoſener [5 0 31, 75/50 bz. do. do. v. 1865 100000 s
do. do. 4 096,006 Brauerei Ahrens 4 48,75 Magdeb.Halberſt. B. [3 3 3 66,25 bz. G RheinNahev. St. g. I. Em. 4 102,10 bz.do. II. Ser. do. Von rſhes 19 n 8 Rordha Erſt t* b 5 5 enwig Holfteiver a 0do. neue do. Bo a 5 (62,75 dordhauſenErfurt [5) 0 31,75 bz. Thuüringer Ser. 4 94,60Ev. do. 44 101 90 bz. do. Königſtadt 0 29,00 G Oſtpreuß. Südbahn [5 3 5 75,00 bz. do. II. Ser. nS Kur u. Neumaärkiſche 4 98,90 bz. do. Tivoli G 7 (093,00 bz. B Rechte Oderuferbahn [5) 6 6 108 25 do. III. Ser 4

S Pommerſche 4 698,00B do. Unions. 6 6 75 00 G do. IV. Ser hS) vPoſenſche 4 97,00 bz. G (Eroöllwitzer Papierfabrik 6,60 bz. G Aniſterdam Rotterdam 6, z 5 112,40 bz. do. V. Ser. 94,50B
Preußiſche 4 0997,006G Deſſauer Gas 13 13 167 75B AuſſigTeplitz 117,606S Rhein. u. Weſtfal. 4 9938,40 bz. Eiſenbahnb. Berliner Ifr.) 7 0 110,006G Böhm. Weſtbahn 5 gar. s 5 5 74,25 bz. ChemnitzKometau ſſr. B,09S Sachſiſche 4 998,70B do. Goörlitzer 4 (40,756G EliſabethWeſtbahn gar. [51 5 59,40 bz. DuxBodenbach 5 52,506

S l Schleſiſche 4 97,406 do. Oberſchleſiſche 2 026,006G Galiziſche CarlLdw. B. [5 8,50 6 79,90 bz. do. do. neue 5 42,20 bz. G
MRecl. Eſſend. Obl. 37, 89, 90 bz. Glauziger Zuckerfabrik 338,50 bz Leipz.Dresdn. (Leipz. Börſe) 14 i 102, 231 40 bz. G ZuxPrag fr. 22,60 bz.

er Körbisdorfer Zuckerfabrik 25,00 G Mainz-Ludwigshafen 6 6' 98,75 etw. bz. G Gal. Carl-Ludw.-B. gar. 5 80,60 bz.
Bad. Pr.-Anl. 67 4 118,75 bz. G Magdeburger Sprit-Fabrik 121,25 G Oeſterr.„FranzStaatsbahnn 8 61, 430428a9 9 do. do. gar. II. Em. 5 78,506
do. 35FlObl. 133,50B Maſch.-Fabr. Anhalter 27,00 G do. Nordweſtbahn [5) 5 5 209,50 bz. do. do. gar. III. Em. 5 75,506G
Baier.-Präm.-Anl. 4 121,25 bz G do. Lgels- 0 15,506 do. B. 3 [51 (5) 60,60B do. do. gar. IV. Em. 5 A.Braunſch. 20Thl r St. --82,25 G do. Freund m Bardnb. 4 gar. 4 49,00 bz. gar. t rW. h Halleſche 10 72 umänier 19,20ä19, 10 bz. 5 61 900 bz.r e 7 e r e erihe I13,50 G Ruſſ. Staatsb. 5 gar. [51 5 108,50 bz. s Schwz. Centr. u. Nordoſt. 5 91,60 G
Meining. 1 Thlr. p. St. 20,10B do. r 2 Sudoſt. (Lomb.) I T 12746429 bz. Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 51,606Oldenb. 40 Thir.-L. p. St. 3 135,50B do. Wohlert z 0 16,50 bz. G Turnau Prager 4 (42,50 bz. do. Oſtbahn gar. 5 49,006
Auslaändiſche Fonds t II do. Zeitzer 4 WarſchauWien 10 193,756 Lemberg Cdernotyjs r 5
Amerikaner ruckz. 85 6 100,00 bz. 101 251Omnibus- Geſellſchaft 10 7 77,25 G er s 6Deſterr. Papier- R. 41/554,25 bz. Eiſenb T m. 5 314,70Silber 41/356 75 b iſenb.-Priorit.-Actien Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar. 3 317,50Bde er es ehe s SHütten Ecſenſghaften. und Obligationen d dercle gar 3 a
do. Lott.-Anl. 60 5 96,10 bz. Arenberg, Bergbau 25 10 1161,00 bz. der Berliner u. Leipz. Boörſe Zf. 5 z o. neue 5 u 8do. do. 64. 255,00 bz. G er iſch Mark. Bergw. d 18 m n a Ferr rranz. Anleihe, 71/72 5 Bochum Bergw. A. 34 131 25 s 97 25 ren n S 57iſ 70,5 3 J 8 130,00 do. III. Em. 2 97,25 G ronprinz-Rudolf-B. gar. 5 65,00 bz. Ge de Gußſehtfebie r r S o ws n nRumäuier 8 90,50 bz. G Bonifgeius. 7t 4 88,00 bz. B o. III. G. v. St. 3 gar. 3 85 25 berg ar.Ruſſ. NicolaiObl. e s Boruſſia Bergwerk 20 10 133,006G e III. T de 4 e er ar. lget e Leg“: 6 e weiger Kohlen 4 5 t 8 d J 3 n G d d W 5 73,60 suſſ. BodenCred. 5 86,25 bz. entrum. 7 24,50 bz. h 4 98,50 bz. e Ob gar. 533 Pr-Anl. e 5 i74,75 Dortmunder unien ötz, d An ch Diſſir'1 Ser 102,75 s r r
do do 5 170,00 b. Duxer Kohlenverein d i V W Ser 3 7 Chark Krementſhg eTürkiſche Anleihe 65 5 12,10 bz. Gelſenkirchener (17 97,00 bz. 49, Serk eporte C erriſſcate GeorgMarienBergw.V. 913979, 50 J wen I. S. el We h r. 5 (92,75etw. bz. B

o Geſ 51 o. do. Ser. u ſelezWoroneſch gar. 5An „Kandesb Hyp. Pfdbr. 102,/73 h Bergban Se r 21 r do. Nordb. (Frdr.W.). 104,00B KoslowWoroneſch gar. 5 093,50etw. bz. B
Unk. Pf. d. Prß. Hyp. A. Bk. 5 100,20 bz. G Ziberniag 234,75 bz. Berlin Anhal 5 Kursk-Ki s 93 75r 110 3 örder Huttenverein o l 47,75 23. erlinAnhalter 4 Kiew gar. 5 3 75 b.n bin Müſener Bergw 231506 do. I. u. I. m. a MoskoRjaſan gar. 5 08,75 bz.2 52 j 3 /2 z For z t 95 75e chiich. 1006 Königs u. Laurahütte 10 57,00B Winden le W leuse r. bHyr W König Wilhelm 4 14,75 bz. G Berlin-Gorlitzer 5 1102,50 G Rj ſanKoslow gar. 5 03,75 bz.Pordd. Srund-Cred.Bank 101 „90 bz. G Lau hammer u 177506 do. Lit. B. ar 92,00B Rybinsk Bologoye 5 84,50 bz. B
Pomm. Hyp. Br. r. 120 105,256 Louiſe Tiefbau v 18256 Berlin Hamburger I. Em. do. I. Em. 5 77,00 bz. GKdb. Pfobrd. C.B.C. A.G. 42 100,306 de 8 1108,00 b BerlinPotsd.-M. A. u. B. SchujgJwanowo gar 5unk. do. 1572/7374 5 o ,50 bz. Makl l do. G. 51,00B WarſchauTerespol gar. 5 091,90 bz.e l 18Wetw. bz. Nechernicher: s e do. v. 2 667700 Warſchau Wien I. E. 5do. do. o. a 98,50 bz. Wechernicher 12 127,00B Herhin-Stettin. I. E 4, 96,70 b t l. w. obGothaer Grundered. Pfob. 5 102,90 bz. DMyp S rte r s 2 de en zur rin Em. 5 (90,50 bz.h i rn See t 730 do. III. Em. do. 93306 Leipziger Börſe vom 7. Juni.Oeſterr. Bodenerd Pfobr. 5 866 Phönix, Bergw., A. 0 57,00 bz. G zig Jr. r t do, B. 3950 b. G do. IV. Em. v. St. g. 103,50 bz. AuſſigTepli 1872 5 (94,506GSuüdd. Bod.Cred.-Pfoöbr. 5 102,25 G o. 0 /50 bz. do. VI. Em. d 4 103, ſſig-Teplitzer von 94,de de G t et e do V en. er. Bhniſche Kordi s 3 707209„Cr. 59 Schleſ. Zinkhütten 7 581,00 i r T 4t 98 Böhmiſche Nordb. 87 5 70,509Ruſſ. Ctr.-Bod.-Cr. Pfdbr. 88 etw. bz. G do. do. St. Pr. A. [4 7 6 85,00 bz. G e e t 4 Bruünn-Roſſitzer von 1872 5 80 G

ehe Dividende Thale, Eiſenwerk o 222,006 d. I 4 7 Buſchtiehrader, alte 5 79,25 bz.Bank Papiere.“) 18741875 Wiſſener, St. Pr. o T 220,00 bz. t. R. 4 89,00 bz. B do. von 1871 5 72,50 bz. GAachener Di z 5 92,6 CoölnMindener J. Em I lar Disconto 6 5 2 92,60 G do. do. B. 0 R i. 4 do. von 1872 5 65,75 GAmſterdamer Bank 6 6 82,50 bz. B Eiſenbahn-Stamm- und do. Em. 5 105,25 G GrazKöflacher von 1872 5 596
Bank f. Rheinl. u. Weſtf. 4 3 61,50 G Stamm-Prior.-Actien. do. de 1 K.-Fr.Joſephb. v. 1873 5BergiſchMärk. Bank 0 17 78,60 G AachenMaſtricht 1 22,60 bz. do. III. Em 4 90,50 bz. PragTurnauer v. 1874 5 766
Berliner Handelsgeſellſch. 7 5 85,00 bz. Altona Kieler 6 72118,50 G W „do. 4 99,50 G Schldſch. Mansf. Gwrkſch. 4 99,75 Gdo. do. junge 7 5 86, 25 bz. Ber iſchMarkiſche 3 4 83,10 bz. do. 3 2 gar. IV. Em. 4 93,20 bz. do. do. 5 101 75 Gpart 7 n Herli Anhalt 8 h 8 106,00 bz. G r v S. 4 90,50 do. Emiſſ. 1875 5 1026Go. Creditban 0 2 52,00 bz. en den 55 24,90 bz. 4 97 ,60 bz.do. do. junge 0 268,906 (erlin-Görlitz 0 140/00 b.

Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.



Bekanntmachungen.
Halle a/S., den 3. Juni 1876.

Bekanntmachung.
Am Dienstag den 20. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr ſol-

len auf dem hieſigen Poſthofe vier ausgemuſterte Poſtwagen,
und zwar:ein vierſitziger Poſtwagen in Berlinenform, ohne Langbaum,

ein zweiſitziger Poſtwagen mit Langbaum und zwei Packetbeſtellungs
wagenunter c im Verkaufstermine näher bekannt zu machenden Bedingun

gen öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector,
Geheime Poſtrath Braune.

Bekanntmachung.

Handels »Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Jn unſer Prokuren-Regiſter ſind folgende:
a. sub No. 181 die Seitens des Rentiers und Holzhändlers Fried-

rich Wilhelm Leiſegang zu Halle, als alleiniger Jnha-
ber der sub No. 914 des Firmenregiſters eingetragenen Firma:
Wilhelm Leiſegan zu Halle a/S.

dem Kaufmann Albert Leiſegang zu Halle a/S.;
b. sub No. 182 die Seitens des Kaufmanns Heinrich Karl

Weddy-Pönicke zu Halle a/S.,
sub No. 562 unſeres Firmenregiſters

zu Halle a/S.
elmine Marie Weddy-Pönicke geb.

Weddy-Pönicke
der Frau Wilh
Schultz zu Halle a/S.

als alleiniger Jnhaber der
eingetragene Firma: H. C.

ertheilten Prokuren, eingetragen zufolge Verfügung vom 1. Juni 1876

unter Verweiſung auf die den Auszügen aus der Steuerrolle unter 1

Mts. an unſere Kämmereikaſſe II zu entrichten ſind.
Jn den Tagen des 15. bis einſchließlich 30. Juni und

9. Juli bis einſchließlich 14. Juli bleibt die Kaſſe behufs
ungeſtörter Abwicklung der ſonſtigen Kaſſengeſchäfte für das Publikum

änzlich geſchloſſen und in den Tagen des 1. bis S. Juli nurar diejenigen geöffnet, welche mit Zahlung der Steuern
im Rückſtande geblieben ſind. Gegen alle diejenigen, welche
auch dieſen letzten Zahlungstermin nicht inne halten, muß unnachſicht-
lich mit Exekutionsmaßregeln vorgegangen werden.

Halle a/S., den 1. Juni 1876.
Der Magiſtrat.

beigedruckte, die Steuerzahlungstermine angebende Bemerkung bringen
wir hierdurch in Erinnerung, daß die fälligen Steuern für
die Monate Mai und Juni bis ſpäteſtens den 15. dieſ.

am folgenden Tage.

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
Jm Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 29. Januar er. und auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.

Versicherungebestand: 110 Millionen Mark.
Dividende an die Versicherten für 1876: 38

C. F. BRäntsch, Haupt-Agent in Halle a/S.
Carl Peril.
Max Lindner

59

General- 77 99 99
Engliſche Converſations-Stunden

nebſt der dazu erforderlichen Jn-
ſtruction ertheilt preiswürdig jeden
Sonntag von 9 12 Uhr Vormit-
tags in ſeiner Wohnung

V. Heeringen,
Brüderſtraße Nr. 15, erſte Etage.

Anmeldungen ebendaſelbſt.

5000 ind 3000 Thlr.
ſind auf erſte gute Hypothek ſo-
gleich auszuleihen. C. Jahn,
gr. Ulrichsſtraße 5.

Ein neumilchende Kuh mit dem
Kalbe verkauft
F. Schneidewind in Zellwitz.

Eine erſte Büreaubeamten--Stelle
iſt bei dem Landes -Directorat der
Provinz Sachſen jetzt zu beſetzen.
Der etatsmäßige Gehaltsſatz beträgt
je nach dem Dienſtalter u. ſ. w.
2100 bis 3600 Mark jährlich, ſo-
wie Wehnungsgeld -Zuſchuß. Be-
reits erworbene Penſionsanſprüche
werden beim Uebertritt in den Dienſt
der Provinz gewahrt.

Vorzüglich qualifizirte Bewerber
wollen ſich baldigſt bei dem Lan-
des- Director Grafen von Win-
tzingerode zu Merſeburg un-
ter Einreichung eines Lebenslaufes
und ihrer Zeugniſſe melden. Der
definitiven Anſtellung muß eine
dreimonatliche Probedienſtleiſtung
vorhergehen.

Eine Soda Schwefel-
sänre- und Büngemättel-
Fabrälc, welche ihren Abzug
in Nord- und Mittel-Deutschland
findet, sucht einen

Reisendenmn,
der in einer ähnlichen Fabrik
war und der mit der in Frage
Kommenden Kundschaft vertraut
geworden ist. Derselbe würde
gleichzeitig einen Theil der Buch-
haltung zu übernehmen baben.
Offerten sind unter Mittheilung
des Lebenslaufes und Aufgabe
von Referenzen bei Hanasen-
stein Vogler in Ber-Im S. W. sub H. 52175.
niederzulegen.

Malergehülfen
finden beihohem Lohn ſofort dauernde
Beſchäftigung bei
F. Dimmroth in Eilenburg.

Wir empfehlen unſere Fabrikate:

Stearin in Blöcken u. gepul
vert, div. hochfeine u. gerin-
gere Stearin-, Tafel u. Kro-
nenkerzen, Altarlichte und
Nachtlichte harte u. weiche Sei-
fen, mediziniſche u. Toilette-
ſeifen, Glycerin- u. Salicyl-
präparate, diverſe Toilette-
artikel c. ic., laut Preiscourant

zu den billigſten Preiſen bei um-
gehender u. reellſter Bedienung.

Pommerensdorfer Seiſen- und
Chemicalien Fabrik Stettin

Geſucht ein Volontair,
welcher Luſt hat, ſich mit Theorie
und Praxis der Zuckerfabrikation,
ſowie mit diesbezüglichen chemiſchen
Arbeiten betraut zu machen. Mel-
dungen durch Ed. Stückrath
in d. Exp. d. Ztg.

S SFreitag u. Sonnabend d.
9. u. 10. d. M. ſteht 1 großer
Transport der ſchönſten Al-
tenburger e u.friſchmilchenden Kühe und
Kalben, ſowie einige Zucht-
bullen zum Verkauf beim
Viehhändler

R. Petzold.

Wilh. Damm, Möbelfabrih,
Geiſtſtraße 2 (ſräher Budwig's Nöbelfabrik) Geiſtſtraße 2.

empfiehlt reichhaltiges Lager ſelbſtverfertigter

Höbel-, Spiegel- und Polster-Waaren.
Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, dass ich

heute mein Vhrengeschäàäft nach

G. Sein das Haus des Herrn Conditor Krantz verlegte. Ich danke
für das mir seither zugewandte Wohlwollen und Vertrauen, und
bitte mich desselben auch fernerhin würdigen zu Wollen.

Halle a/S. d. 7. Juni 1876.

c Uhr macher.
Für Bäcker und Schlächter!

Wir wünſchen in dem uns gehörigen, in der Bahnhofsſtraße der
Stadt Schkeuditz gelegenen Häuſer-Complex eine Bäckerei und
eine Schlächterei einzurichten.

Junge tüchtige Meiſter, welche ſich ſelbſtſtändig machen wollen,
finden dadurch günſtige Gelegenheit zum Etabliren, da die Nähe von
Leipzig und Halle ſpeciell für größeren Abſatz beſte Gelegenheit bietet.

Reflectanten wollen ſich an unſern Vertreter, Herrn Jngenieur
Uhmann in Schkeuditz wenden.

Rob. BRanmann. S. Löwendahl.
NB. Zwiſchen Halle, Schkeuditz und Leipzig verkehren

täglich 24 Züge.
Von mir weſentlich verbeſſerte

Holſtciner Stiftdreſchmaſchinen
mit Speiſewalzen, Strohſchütter und Sieb, neueſte Conſtruction, halte
ich ſtets auf Lager. Dieſe Maſchine iſt die vollkommenſte, welche
bis jetzt in dieſer Art fabricirt worden iſt und zeichnet ſich beſonders
durch leichten Gang, bedeutende Leiſtung, ſowie dadurch aus,
daß ſie das Stroh gänzlich unverletzt läßt.

Der Preis dieſer anerkannt vorzüglichen Maſchine, welche
bereits bedeutenden Abſatz gefunden hat, iſt niedriger, als der aller
früheren Conſtructionen. Auf meinem Fabrikhofe ſteht ein Exemplar
im Betriebe zur gef. Anſicht.

August Wogel in liquid.
in Neuſellerhauſen bei Leipzig.

Geld-, Zahblungs- u. Wechseleredit
s0läden Geſchäftsleuten und Gewerbtreibenden sub V. 687. an
Daunbe's Annoncen-Bürean, Berlin W. Anfragen ohne
Retourmarke nicht berückſichtigt. [D. 1727. B.
7 Eine gut eingeführte, in einerWegen Krankheit Haupt uns Garniſonſtadt der Pro
wird für ein ält. Ehepaar ſof. ein vinz Sachſen belegene
her Ecſucht, die in Kechen Rypy., Ligueur- und

Essenzen- FabrikDienſtmädchen mit guten
Atteſt. erh. lohnende Stellen d.

mit flottem Detailgeſchäft in vor-
züglicher Lage, welche Sachſen,Emma Lerohe, Hallea/S,
Thüringen, Baiern, Lauſitz, Prov.

Bekanntmachung.
Dem geehrten Publikum empfehle

mein Lager von:
Bauholz,
Bretter in allen Dimenſ.,
Bohlen,
Stollen,
Latten,
Waldrahmen,
Staaken aus Rundſchwar-

ten in Ställe,
Dachſplitt,
Mühlſpliß,
Birkene und
Eichene Bohlen,

ſowie vorzügliche polniſche
Stammkiefer in jeder Qualität
und namentlich für Müller zu
Mühlwänden offerire ich zu billig-
ſten Preiſen.

Löbejün. Julius Busch.

100 Stück ſtarke Hammel,
Ajährig, un

50 Mutterſchy eſtehen zum Verkauf auf Ritter-
t Tiefensee bei Bitter-
eld.

Kühlſchiffe.
Mehrere noch brauchbare ſchmiede

eiſerne Kühlſchiffe für Brauerei-
beſitzer habe billigſt abzulaſſen.

H. Francke,
Magdeburg

Poröſe Mauerſteine billigſt
Mühlgraben 1.

1 Pferd verkauft Mühlgraben 1.

1 Wohnung, 6 Piecen (Bel-
Etage) à 140 vermiethet pr.
1. Juli oder 1. October. Mühlgra-
ben 1 zu erfahren.

genbaus Löz,
Zum

Königsſchießen
Sonntag d. 11. d. M. Nachm. 3 Uhr
Grosses Extra- Concert,

wozu ergebenſt einladetgr. Klausſtr. 28.
Rübenspiritus Brennerei!

Von einem ſtrebſamen jungen
Agenten der Getreide u. Spiritus-
Branche wird eine große Rüben-
ſpiritus-Brennerei für [H. 32767.

Leipzig
zu vertreten geſucht. Feinſte Em-
pfehlungen. Offerten unter W. S.
120 an Haasenstein G
Vogler in Leipzig.

A. Schaaf.

Zwintſchöna.
Zu Kleinpfingſten ladet zum Ball

ergebenſt ein G. Horn.

Brandenburg u. Harz jährlich re
gelmäßig 4mal bereiſen läßt, ſoll

Fa milienverhältniſſe halber ſofort
oder ſpäter übergeben werden und
ſind dazu nach Umſtänden 8 bis
12,000 erforderlich. Offerten
werden unter H. 52221. durch
Haasenstein Vogler
in Magdeburg erbeten.

Rüdesheim.
Perſonen, die zur Erholung ſich

einige Zeit am Rhein aufhalten
Dach- u. Hohlziegel billigſt wollen, finden hier Aufnahme bei

Mühlgraben 1. Dr. Keil.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stempelpresse
zum Preſſen des Namens oder de
Firma in erhabener Schrift auf Pa
pier, ſowie Blauſtempel und
Datumſtempel empfiehlt

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

Café David.
Freitag den 9. Juni

Abend Concert
von der Capelle des Stadtmuſikdir.

W. Halle. (Militairmuſik.)
Anfang 8 Uhr. Entree 30

Dutzend- Billets haben Gültigkeit.

Salemünde.
Gaſthof zur Fortuna.Montag den 12. d. M. wird die

„Carlsbader Muſik-Geſell-
ſchaft ein Instrmental-
Concert geben, wozu freund-
lichſt einladet

Anfang 8 Uhr. G. Liſſel.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde unter Gottes gnä-
digem Beiſtande meine geliebte Frau
Anna geb. Rohkrähmer von
einem geſunden Töchterchen glück
lich entbunden. (H. 32779.)

Wintersdorf b. Altenburg,
den 4. Juni 1876.

Adolf Heyne,
Schäferei Director.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.

Am 29. Mai Mittags 1 Uhr
ſtarb zu Königsberg i. Pr. nach
langen und ſchweren Leiden meine
theure geliebte Frau Emilie geb.
Steinert im 45. Lebensjahre.

Dieſen mir ſchmerzlichen Verluſt
zeigt in der Heimath allen Ver
wandten und Freunden ſtatt beſon-
derer Meldung tiefbetrübt an

der trauernde Gatte
C. Schöneberg.

Königsberg in Pr.,
den 5. Juni 1876.

TodesAnzeige.
Am 5. d. M. Abends 9 Uhr ver-

ſchied nach langen Leiden unſere liebe
Tochter u. Schweſter Olga Eiſen
traut im Alter von 179, Jah-
ren. Dieſe traurige Nachricht allen
Freunden und Bekannten.

Lettin, d. 8. Juni 1876.
Die trauernden Eltern und

Geſch viſter.

Dankſagung.
Allen Denen, welche uns bei

dem uns ſo ſchwer getroffenen und
unerſetzlichen Verluſt unſres theu-

4

Zurückgekehrt von dem Grabe dir

uns zu früh verſtorbenen Sohnes
Bruders und Schwagers, des Gut
beſitzers Rudolph Schäßfer,
ſagen wir allen lieben Freunden
und Bekannten, welche unſerem
theuern Dahingeſchiedenen das letzte
Geleit gegeben, ſeinen Sarg mit
Kränzen geſchmückt, unſern tiefge-
fühlteſten Dank. Jnsbeſondere
danken wir dem Herrn Pfarrer
Weſſel für die erhebenden Worte
des Troſtes, ſowie dem hieſigen
Kriegerverein für die ehrenwerthe
Beſtattung ihres Kameraden. Dank
auch allen denen, welche unſere
trauernden Herzen durch tröſtenden
Geſang erhoben haben.

Schackſtedt, d. 6. Juni 1876.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dank.
Für die uns von vielen Seiten

erwieſene Theilnahme bei dem ſo
plötzlich erfolgten Tode unſeres
theuren Vaters und am Tage ſei-
nes Begräbniſſes ſagen wir Allen,
namentlich auch ſeinen treuen Ka
meraden und Berufsgenoſſen,
hiermit unſern herzlichſten Dank.

Weßmar.
Die trauernde Wittwe Stolle,

ihre Kinder
und Verwandten.

Erſte Beilage.
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Erſte Beilage zu e 132 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 9. Juni 1876.

Tagesüberſtcht.

Der politiſche Horizont nimmt ein ſtündlich be-
drohlicheres Anſehen an, und daß der Kaiſer, trotzdem er
ſich einer ntadeligen Geſundheit zur Zeit erfreut, ganz
gegen ſeine Gewohnheit die Reiſe nach Ems verſchoben
hat, iſt gleichfalls nicht geei net, beſonderes Vertrauen in
die allgemeinen Verhältniſſe zu ſetzen. Ste t auch die
Annahme, daß Deutſchland direct in Mitleidenſchaft ge
zogen werden könnte, vorerſt nur in weiteſter Perſpective,
ſo zeigt ſich andererſeits die Möglichkeit einer beginnenden
Lockerung des deutſch ruſſiſchen Freundſchafts-Bündniſſes
als eine durchaus nicht von der Hand zu weiſende. Schon
lange ſo verſichern wenigſtens Stimmungs-Kundige
fühlt ſich der Kanzier durch die ſehr prätentiöſe Freund-
ſchaft des ruſſiſchen Nachbarn mehr als genirt. Unſer lei
tender Staatsmann iſt nur ſo lange im Vollbeſitz ſeiner
Kräfte, wenn er wirklich ſeine viel bewunderte Polikik der
„freien Hand“ durchführen kann. Dieſe ſetzte ihn in den
Stand, den gedemüthigten öſterreichiſchen Gegner nach und
nach in einen nothgedrungenen Freund zu verwandeln.
Und ſolche Freundſchaft und Noth, welche gewiſſe gemein-
ſame Jntereſſen zuſammenkittet, pflegt dauerbarer zu ſein
in den Welt-Händeln, als eine zuſammencalculirte Bundes
Genoſſenſchaft. Jſt es ja, trotz aller wohlverwahrten Ge
heimniſſe, ſchon zur Zeit der bereits märchenhaft erſchei-
nenden Berliner Conferenzen in die Oeffentlichkeit ge-
drungen, wie mühſam unſer Reichskanzler den ruſſiſchen
Anmaßungen die Stange halten konnte, und wie allmäh-
lich Andraſſy mehr und mehr Halt an dem deutſchen
Kanzler gewann. Jn dieſem europäiſchen Concerte iſt
allerdings Oeſterreich eine vielumworbene Macht, nicht um
die Entſcheidung herbeiführen zu helfen, ſondern um ge
wiſſe Combinationen der Gegner zu hindern. Aber nicht
minder dieſelbe Rolle iſt gegenwärtig Frankreich zugewieſen.
Und jene alte Lieblings- Politik einer großen Zahl fran-
zöſiſcher Staats-Männer, zu denen auch Thiers gerechnet
werden muß, zwiſchen Frankreich und Rußland eine dau
ernde Bündniß-Fähigkeit anzubahnen wird ſie nicht
gegenwärtig mit erneuerter Sehnſucht ihre Gedanken er-
füllen und beeinfluſſen? Allein der nämliche Grund dürfte
auch Deutſchland dahin führen, nicht noch eine größere
Front- Verſchiebung nach Nord-Oſten auszuführen. Nur
freilich ziemt es dem neuen deutſchen Reiche nicht, ſeiner-
ſeits die erſten annähernden Schritte nach Frankreich
hinüber zu machen. Vielmehr iſt es an ihnen, jenes in
der Diagonale des Kräßfte-Parallelogramms ſich fortbe
wegen zu laſſen und dieſe liegt dem deutſchen Winkel
näher. Auch hier werden ſich die wirklichen Verhältniſſe
ſtärker erweiſen als die Menſchen, die ſich vorläufig wohl
noch gegen derartige Combinationen ſträuben mögen.

Die Ereigniſſe, welche ſich an die Orientwirren
knüpfen, haben ſeit einem Monat eine ſo bunte Reihe von
Wandelungen erfahren, daß es förderſam erſcheint, heute
nach der „Nat.-Ztg.“ einen kurzen Rückblick auf dieſe vier
Wochen zu werfen. Gerade am 7. Mai war es, als
die Nachricht von der Ermordung der Konſuln in Salo-
nichi, die Tags zuvor geſchehen, eintraf. Mit um ſo
größerer Spannung ſah man der angekündigten Konferenz
der Oſtmächte in Berlin entgegen. Am 10. Mai traf
Kaiſer Alexander hier ein, am 11., 12., 13. fanden die
Berathungen der Miniſter ſtatt. Der Zwiſchenfall von
Salonichi ſollte nicht allein in dieſe Berathungen uner-
warteten Stoff hinzubringen. Am 13. erfuhr man, daß
gleichzeitig mit der Eröffnung der Berliner Konferenz in
Stambul eine revolutionäre Bewegung der Softas ausge
brochen ſei, als deren Folge nach Entlaſſung Mah-
mudNedim Paſcha's ein Kabinet in Konſtantinopel
ernannt worden ſei, das mit dem Großweſſir Mehe-
med Ruſchdi auch den lange in der Diplomatenwelt ſchon
mißtrauiſch beobachteten Huſſein Avni als Seraskier ans
Ruder brachte. Trotz dieſes ſehr bedeutſamen Umſchwunges
in Stambul gelang es den Diplomaten der Oſtmächte zu
Berlin, bereits am 13. den Vertretern der drei übrigen Vor
mächte ihre Vereinbarungen vorzulegen. Dieſe waren erzielt
worden, nachdem die Wünſche Rußlands, von Oeſterreich
als unannehmbar bezeichnet, auf perſönliches Eingreifen
des Kaiſers Alexander modifizirt und in dieſer Geſtalt als
das ſogenannte Gortſchakow'ſche Memorandum formulirt
worden waren. Der Vertreter Jtaliens, mit eventuellen
Jnſtruktionen ausreichend verſehen, konnte ſchon am 13.

ſeine Zuſtimmung erklären, während der Beitritt Frank-
reichs alsbald nach Verſtändigung des Botſchafters mit
ſeiner Regierung, wohl ſchon am 14., erfolgte. Am 19.
gelangte die erſte Kunde von der Enthaltung Englands
hierher, während am ſelben Tage in Konſtantinopel der,
wie ſich ſpäter herausſtellte, thätigſte Leiter der Softabe-
wegung, Midhat Paſcha nebſt Namyk Paſcha ohne Porte
feuille ins Miniſterium traten. Am 20. gab Graf An-
draſſy in der öſterreichiſchen Delegation zu Peſt ſeine Er-
klärungen ab, aus denen zuerſt Genaueres über die Ber-
liner Abmachungen zur allgemeinen Kenntniß kam. Am
22. verkündeten die engliſchen Miniſter in dem Parlament,
England habe ſeine Zuſtimmung zu dem Gortſchakow'
ſchen Entwurf verſagt. Gleich darauf verbreitete ſich die
Nachricht, daß die Pforte offiziös erklärt habe, die Gort-
ſchakow'ſche Note abweiſen zu müſſen. Jnzwiſchen waren
die in Folge des Mordes von Salonichi nach den türki-
ſchen Gewäſſern beorderten Geſchwader aller Mächte ab-
geſegelt und England hatte mit einer gewaltigen Panzer-
flotte in der Beſikabai Stellung genommen. Frankreich
begann nach der engliſchen Ablehnung ſofort eifrig an
einer Vermittelung zu Gunſten einer Akkommodation
Englands gegenüber dem Projekt Rußlands zu wirken,
aber während die Lage zwiſchen Oſt und Weſt nicht von
der Spannung verlor, die ſie angenommen, traf am 30.
die Kunde ein, Sultan Abdul-Aziz ſei entthront, ſein Neffe
Murad zum Sultan erhoben worden. Am 3l1. trat
Murad V. ſeine Regierung mit einer Proklamation an,
die allgemeine Reformen verſprach. Am 4. Juni wurde
der Tod von Abdul-Aziz verkündet, was den neuen
Sultan von der Gefahr befreite, ſeinen Rechtstitel durch
den lebenden Oheim beeinträchtigt zu ſehen, um deſſen

Anerkennung er eben die Vertreter der europäiſchen Mächte
erſucht hatte.

Durch den Tod des Biſchofs Haneberg iſt wiederum
ein Biſchofsſitz in Deutſchland erledigt. Neben der
neuen Geſetzgebung hat auch der Tod in den letzten Jahren
unter den Deutſchen Biſchöfen in außergewöhnlichem Maße
aufgeräumt, und wenn wir mit den Waffen der Jeſuiten
partei kämpfen wollten, ſo böte ſich in dieſem Hinſterben
eine vortreffliche Gelegenheit, von dem bekannten „Finger
Gottes“ zu ſprechen. Der zuletzt verſtorbene Biſchof ge
hörte nicht zu den fanatiſchen Perſönlichkeiten in ſeinem
Stande; er beſaß aber auch nicht den Muth, dem Dogma
von der Unfehlbarkeit gegenüber nach ſeiner Ueberzeugung
zu handeln, ſo daß auch bei ihm, wie bei den übrigen
Deutſchen Vertretern der katholiſchen Kirche auf dem Kon
zil das Wort des Dichters zutrifft, daß der große Moment
ein kleines Geſchlecht fand.

Jn Jtalien, ſowohl im Vatikan, als auch in Mai-
land und anderen Orten iſt die Erinnerung an die Schlacht
von Legnano feſtlich begangen worden. Bekanntlich ſuchte
die jeſuitiſche Partei ſchon im vorigen Jahre bei der An
weſenheit Kaiſer Wilhelm's in Mailand dieſe Begebenheit,
die vor ſiebenhundert Jahren ſtattfand und die Niederlage
Friedrich Barbaroſſa's herbeiführte, für ihre Zwecke auszu-
nutzen und als einen Sieg der Jtalieniſchen Nation und
der Römiſchen Kirche über die verhaßten Deutſchen darzu-
ſtellen, ohne daß indeß die nationale Partei ſich durch
dieſe Manöver hätte in ihren Sympathien für Deutſch-
land und ſeinen Herrſcher beirren laſſen. Wie wenig über-
haupt die damaligen Verhältniſſe geeignet ſind zu den
heutigen in Vergleichung geſetzt zu werden, das haben
nicht blos Deutſche, ſondern auch Jtalieniſche Geſchichts-
ſchreiber noch in jüngſter Zeit mit unwiderleglichen That-
ſachen dargethan. Weder handelte es ſich in dem Kampfe
der Lombardiſchen Städte gegen Kaiſer Friedrich um einen
nationalen Gegenſatz, noch um politiſche Freiheiten, wie
wir ſie heute verſtehen. Das Städtethum des Mittelalters
hat manche ſchöne Frucht gezeitigt, aber es war und blieb
doch immer ein Produkt und ein Glied des mittelalterlichen
Feudalſtaates mit allen Mängeln, die dieſem Staatsweſen
anhafteten.

Die ſo unerwartete Reiſe der Lords der Eng-
liſchen Admiralität nach Deutſchland, welche, wie
die Nat.-3. bemerkt, den Konjekturalpolitikern in den letz
ten Tagen ein ſo ergiebiges Feld tiefſinniger Kombination
bot, ſcheint keinen andern Zweck zu verfolgen als den, die
Deutſchen Marine-Etabliſſements und Häfen aus eigener
Anſchauung kennen zu lernen. Der Aufenthalt an unſeren
Küſten wird vorausſichtlich vierzehn Tage dauern. Der
Marineminiſter oder erſte Lord der Admiralität, Ward
Hunt, reiſt in Geſellſchaft des Handels amts- Präſidenten
Sir Ch. Adderley. Jn ſeinem Geſolge befinden ſich die
Admirale Hornby und Stewart Kapitän Codrington,
Privatſekretär des Miniſters, und Mr. Evan M'Gregor,
Privatſekretär des erſten Seelords, Sir Alexander Milne.
Der Miniſter verließ am 1. Juni Abends gegen 11 Uhr
das Unterhaus und begab ſich direkt nach Woolwich, wo
die Dampfyacht „Enchantreß“ ſeebereit lag. Am Sonn-
abend ſind die Herren in Wilhelmshaven eingetroffen, von
wo ſich dieſelben nach Hamburg einſchifften.

Berlin, den 7. Juni.
Die halbamtliche „Provinzial- Correſpondenz eröffnet

heute die beſten Ausſichten für das Zuſtande kommen
der Städteordnung und des Kompetenzgeſetzes.
Die Anſicht, daß das Herrenhaus überhaupt keine Luſt
habe, dieſe Vorlagen in der gegenwärtigen Seſſion
zu erledigen, hält ſie für unbegründet, und im Uebrigen
meint ſie, die „geſchäftlichen Ueberlieferungen des Hauſes
und das perſönlich vertrauensvolle Zuſammenwirken der
Vertreter der verſchiedenen Parteien in demſelben“ bürgten
dafür, „daß die Vereinbarung über das praktiſch Erreich-
bare und Nothwendige ſowohl in der Kommiſſion, wie im
Hauſe ſelbſt in verhältnißmäßig kurzer Zeit erfolgen werde.“
Man kann nur hoffen, daß die „Prov. Corrſp.“ in ihren
zuverſichtlichen Erwartungen nicht getäuſcht wird. That-
ſache iſt, daß, wenn die Landtagsſeſſion zu Ende ginge,
ohne die beiden wichtigen Geſetze zum Abſchluß gebracht
zu haben, die volle Verantwortung dafür auf das Herren-
haus fallen würde. Aus einer anderen Mittheilung des
halbamtlichen Organs erfährt man, daß die Nothſtands-
vorlage im Jntereſſe der durch Ueberſchwemmungen be-
ſchädigten Landestheile und zur Verhütung eines weiteren
Bergſturzes bei Caub nunmehr endlich fertig geſtellt iſt.
Mit Genugthuung wird es aufgenommen werden, daß die
für dieſe Zwecke erforderlichen 6 Millionen Mark aus den
der preußiſchen Staatskaſſe noch zufließenden Geldmitteln
von der franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung zur Verfü-
geſtellt werden ſollen.

Zur Beſeitigung der durch Hochwaſſer im letzten
Frühjahre herbeigeführten Nothſtände, ſowie zur Abwen-
dung eines weiteren Bergſturzes bei Caub am Rhein wird
durch eine von Sr. Majeſtät dem König genehmigte Vor-
lage der Staatsregierung die Bewilligung einer Summe
von ſechs Millionen Mark bei der Landesvertretung bean
tragt. Dieſer Betrag ſoll, wie die „Prov. Corr.“ meldet,
der Staatsregierung aus den der preußiſchen Staatskaſſe
noch zufließenden Geldmitteln von der franzöſiſchen Kriegs-
koſtenentſchädigung zur Verfügung geſtellt werden.

Wie wir erfahren, wird die Uebergabe der Halle-
Caſſeler Eiſenbahn und der Strecke NordhauſenNixei
an den Staat, ſowie des alten Magdeburg- Leipziger
Stammunternehmens an die Magdeburg-Halberſtädter Ei
ſenbahn- Geſellſchaft vorausſichtlich am 1. Juli d. J. erfol-
gen. Die Königliche Staatsregierung, welche ein großes
Intereſſe daran hat, möglichſt bald in den Beſitz der Halle-
Caſſeler Eiſenbahn zu kommen, iſt beſtrebt, die zur Per-
fection der Verträge erforderlichen Genehmigungen der
betheiligten Staats und Landesregierungen, ſowie die
Privilegien über die Emiſſion der zur Abfindung der
Magdeburg- Leipziger Actionaire erforderlichen 4 und
4 /igen Prioritätsobligationen noch im Laufe des Monats

Juni zu beſchaffen.

Nach glaubhaften Mittheilungen, welche dem gut
unterrichteten „Berliner Aktionär“ zugehen, iſt in den
maßgebenden Kreiſen ernſtlich ein Uebergang der Thürin-
giſchen Bahn an den Staat reſp. an das Reich in's
Auge gefaßt.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

t Deſſau, den 5. Juni. Bei dem geſtrigen Diner
des Delegirtentages des deutſchen Krieger-Bundes wurde
auch ein dreimaliges Hoch auf Fürſt Bismarck ausgebracht,
demſelben telegraphiſch übermittelt und heute in echt deut
ſcher Art beantwortet. Zum nächſtjährigen Verſammlungs-
ort iſt Neuſtadt a/Haardt auserſehen.

Halle, den 8. Juni.
Von jeher war der Name der Weimarſchen Hof-

bühne in den Annalen der deutſchen Poeſie mit beſonde
ren Lettern verzeichnet, und hat dieſes in der That hervor
ragende Kunſtinſtitut erſt vor Kurzem ſeinen alten Ruf
durch die periodiſchen Aufführungen des Götheſchen Fauſt
erſten und zweiten Theils in einer Weiſe bewährt, die
weit über die Grenzen Thüringens hinaus namentlich in
der Berliner Preſſe ihre vollſte Anerkennung gefunden hat.
Manche Parallele mit den Leiſtungen des Kunſtinſtituts
am Gensdarmen Markte iſt wahrlich nicht zu Ungunſten
des Weimarſchen Muſentempels ausgefallen! Unter
dieſen Umſtänden war es nicht zu verwundern daß die
deutſche Metropole Verlangen trug, die Wunder der Thü-
ringer Myſterienbühne in das Victoriatheater verpflanzt zu
ſehen indeſſen die Weimaraner haben es abgelehnt, in
Berlin zu „Fauſten“. Sie ziehen es vor, dem ſchon von
ehedem befreundeten Halle, mit welchem ſie ein altes Gaſt
recht verbindet, theils klaſſiſche (beſonders Goetheſche) Re
miniscenzen aufzufriſchen, theils durch moderne Produk-
tionen auch auf dem Felde des Konverſationsſtückes Genüſſe
zu bieten, Die Damen Hettſtedt, Savits, Lüdt, die
Herren Brock, Savits, Lehmann bilden den Stamm eines
Geſammtggaſtſpiels, welches für die Tage vom 18. bis 25.
Juni in Ausſicht genommen iſt und folgende Vorſtellungen

enthalten wird zSonntag den 18.: Torquato Taſſo,
Montag: den 19.: Jm ſchwarzen Frack (Soloſcherz).

Die Neuvermählten (Bijörnſon),
Am Kamin (J. Thümmel),
Jphigenie,
Der Elephant von Moſer,
Die erſte Prüfung (Gisbert Vincke),
Stella.

Sonntag den 25.: Minna von Barnhelm.
Auf ſämmtliche 6 Vorſtellungen wird ein Abonnement

zu ermäßigten Opernpreiſen eröffnet, und werden die
Theaterfreunde darauf aufmerkſam gemacht, daß die Zeich-
nungen auf das Abonnement am 12. und 13 Juni in
den Stunden Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr im hieſigen Theaterbüreau (Barfüßer-
Straße) entgegengenommen werden.

Wir wünſchen dem Unternehmen diejenige Betheili-
gung, an welche wir Hallenſer die Weimaraner Gäſte bereits
gewöhnt haben.

Vermiſchtes.
Aus Konſtantinopel vom 2. Juni wird der

„Köln. Ztg.“ geſchrieben: Durch einen Zufall vernahm
ich, daß der Sultan dieſen Morgen die AchmedMoſchee
in Stambul beſuchen werde, und begab mich ſofort auf
den Weg, um bei dieſem Schauſpiel nicht zu fehlen. Die
vom Palais DolmaBagdſche durch Tophane und Galata
führenden Straßen waren gegen 9 Uhr bereits von
einer ſchauluſtigen Menge erfüllt und gewährten einen um
ſo intereſſanteren Anblick, als an dieſem Morgen zum
erſten Mal wieder die dunkeln Nebelwolken verſchwunden
waren und die Sonne vom wolkenlos blauen Himmel
herab freundlich auf die Siebenhügelſtadt am Bosporus
lächelte. Auf der Brücke, die über das Goldne Horn von
Galata nach Stambul führt, faßte ich an der Seite eines
dicken, gemüthlich ausſehenden Jmam Poſto und verbrachte
ungefähr eine Stunde mit dem Studium der höchſt in
tereſſanten Umgebung. Der mittlere Theil der Brücke,
die Fahrſtraße, war durch türkiſche Jnfanterie abgeſperrt,
die zu beiden Seiten Spalier bildete. Auf den etwas
höher gelegenen Fußwegen wogten dichte Menſchenmaſſen
lebhaft redend auf und nieder. Es war ein bunter, male-
riſcher Anblick, die dunkle ſchlichte fränkiſche Tracht neben
den grellfarbigen morgenländiſchen Coſtümen, dazwiſchen
hier und da der weiße Burnus eines Arabers oder die
hohen ſchwarzen Filzmützen der Perſer. Gegen 10 Uhr
erdröhnte die Brücke vom donnernden Hufſſchlag heran
nahender Reiter, mit Blitzesſchnelle flog ein Cavallerie
piquet vorüber, dann folgte ein zweiſpänniger einfacher
Wagen, in dem der neue Sultan ſaß und freundlich die
Grüße der begeiſterten Zuſchauer erwiederte. Murad iſt
von mittlerer Größe, wenig beleibt, das Geſicht blaß und

um die Wahrheit zu ſagen von etwas nichtsſagen-
dem Ausdrucke, woran der ſchlaffe Zug um den Mund
und das gleichgültige matte Auge wohl am meiſten Schuld
tragen. Ein kleiner dunkelblonder Schnurrbart bedeckt die
Oberlippe, das Geſicht iſt glatt raſirt. Den Kopf bedeckte
das Fez, die Oberkleidung beſtand aus einem ſchwarzen,
bis zum Halſe zugeknöpften Rocke mit tehkragen. Ein
großer Stern auf der Bruſt war die einz e Auszeichnung,
die der Großherr trug. Kaum hatte ich it, dieſe Wahr
nehmungen zu machen, als das kaiſerlich Ge yet ſchon
vorüber war. Ein zahlreicher Trupp von Adjutanten,
Generälen und Paſchas folgte, den Schluß machte wieder
ein Cavalleriepiquet.

Vereins und Verſammlungsweſen.
Der dritte Orientaliſtenkongreß tritt dieſes Jahr

am 1. September in Petersburg zuſammen und dauert
10 Tage. Das Programm beſtimmt, daß in vier Sitzungen Theſen
über das ruſſiſche Aſien, nämlich Sibirien in ſeiner ganzen Aus-
dehnung, den Kaukaſus und Transoxanien beſprochen werden. Jn
drei Sitzungen ſind die ſudoſtaſtatiſchen Laänder: die Mongolei,
Japan, China und Tibet, ferner Jndien und Perſien und endlich

Mittwoch den 21.:
Donnerstag d. 22.:
Sonnabend d. 24.:



n n

die Provinzen des türkiſchen Reiches mit Einſchluß von Arabien
und Egypten, Gegenſtand von Vorträgen und Diskuſſionen. zu
einer ſpeziellen Sitzung wird Kartographie, ethnographiſche Lin-
guiſtik, Literatur und Geſchichte berückſichtigt. Endlich werden
noch zwei Tage den religiöſen und philoſophiſchen Syſtemen und
der Archäelogie und Numismatik der Orientalen gewidmet. Ein-
geladen ſind alle Freunde des Orients, nicht nur Herren, ſondern
auch Damen.

Der ſtändige Ausſchuß des deutſchen Journaliſten-
tages trat am 4. d. in Kaſſel zuſammen, um Zeit, Ort und
Tagesordnung der diesjährigen Generalverſammlung des deutſchen
Journaliſtentages feſtzuſtellen. Es wurde beſchloſſen, die Ver
ſammlung in Wiesbaden (auf Einladung des dortigen Ge-
meinderagths) am 19., 20. und 21. Auguſt abzuhalten.

Aus Eiſenach wird gemeldet, daß in der am 5. abge
haltenen Sitzung der ſtändigen Deputätion des deutſchen Ju-
riſtentages unter Vorſitz des Profeſſor Gneiſt beſchloſſen worden
iſt, 27 ab Juriſtentag in Salzburg vom 28. bis
30. Auguſt abzuhalten.n z 4. und 5. September d. J. wird in Eiſenach die
deutſche Forſtmaännerverſammlung ſtattfinden. g.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 7. Juni.

Aufgeboten: Der Zimmermann A. J. Steinborn, Charlotten-
burg, und B. E. Homann, alter Markt 32. Der Hand-
arbeiter C. G. A. Kuſter, Steg 3, und J. F. A. Hohl,
Hospitalplatz 12/3. Der Schloſſer F. W. C. Hundt,
Halle, und H. A. Ch. Köhler, Oederan. tEheſchließungen: Der Buchhandler G. A. Mansfeld, Leipzig,
und L. Hecht Ranniſcheſtraße 10. Der Handarbeiter F.
E. Ch. Albrecht, und F. P. Sievert, geb. Sachſe, Zenker-
aſſe 5.Geboren: Dem Möbelpolirer A. Schmidt eine Tochter Wein-

gärten 9. Dem Martkthelfer C. Fröhlich eine Tochter,

169,65 Gd.

Merſeb. Straße 11 a. Dem Arbeiter H. Keck ein Sohn,
Oberglaucha 38. Dem Schuhmacher D. Thomſen ein
Sohn Zenkergaſſe I.
gaſſe 2. Dem Brauer W.

D. Dem Mauer H. Krieg ein Sohn, III. Vereinsſtraße 4.
Dem Reiſekutſcher C. Thörmer ein Sohn Landwehr-

ſtraße 3. Dem Wagenſchreiber H. Doöpke eine Tochter,
Beeſenerſtraße 4.

Eine uneheliche Tochter, Lilien
Sichting eine Tochter, Spitze 13.

Geſtorben: Der Hallore Chriſtian Johann Ehricht, 59 Jahr
6 Monat 21 Tage, Lungencatarrh, Kellnergaſſe 8. Eine
uneheliche Tochter, 9 Monat 7 Tage, Waſſerkopf, Baderei 3.

Der stnd. phil. Heinrich Barries, 19 Jahr 7 Monat

Vörſenberichte.
Magdeburger Börſe, d. 7. Juni. mdo. 2 Monat Paris 8 Tage 82,15 Bf.

8 Tage 20,51 Bf. do. 3 Mongt
4 9/0 104,75 Gd. Dampſſchifff.- StammActien 49/0 do. Prio
ritätsActien 59)0 100,50 Gd. Magdeburg-Leipziger Eiſenb.Actien
4 239,50 Gd. do. Lit. B. Actien 4 96,70 Gd. do, Priori-
täts, Actien 1. und 2. Emiſſ. 490 99,00 Gd. do. Priorit.Actien
v. 1851 3. Emiſſ. 4 99,00 Gd. do. Priorit.-Actien v. 1856—
1662 4. Emiſſ. 4 99,00 Gd. do. Prioritäts Actien v. 1866-
1867 5. Emiſſ. 4 99,75 Gd. do. PrioritatsActien v. 1873 6.
Emiſſ. 45, 9)0 99,75 Gd. do. PrioritatsActien v. 1874 7. Emiſſ.
a 9 99,75 Gd. Magdeburg Halberſtädter Eiſenb.Actien 40
90,00 bz. do. Stamm -Priorit. Lit. B. 3 66,25 Gd. do.
Stamm -Prioritäten Lit. C. 590 93,75 Gd. Magdeburger 4
Obl. pr. 1851 49/0 91,00 Gd. do. 4, Obl. 1. Emiſſ. 42
do. 47, Obl. 2. Emiſſ. 4 do. 4 Oblig. 3. Emiſſ4i, Magdeburg Wittenberger Stamm-Aectien 3 do
Prioritäts-Actien 4/2 97,00 Gd. do. Stadt Oblig. 4
100,75 Gd. do. Allgem. Verſ.-Actien 288,00 Gd. do. Feuerverſ.
Actien 2330 Gd. do. Hagelverſ.Actien do. Lebensverſ.Actien
297,00 Bf. do. Ruckverſ.-Actien do. WaſſerAſſeec.Actien
do. Gas Aetien 4 120,00 Gd. do. Allgem. Gas Actien 4
89,50 Bf. do. BankvereinActien 4 70,50 Gd. do. Privatbank-
Actien 4 do. Wechslerbank-Actien do. Baubank-Actien
490 64,00 Bf. do. BergwerksActien 4 do. Bergwerks-
Stamm-PrioritaätsActien 4 do. SpritActien 4 21,90 Gd.
do. Theater Actien 72,50 Bf. do. Bade- u. W. V.Actien 438,00 Gd. Neuſt. AetlenBrauerei Aetien 4 134,00 Gd. Beu-
chel u. Co. Actien 4 Buckauer Schöneb.SpritActien 4
Earoline, conſ. BergwerksActien 49 Chem. Fabrik Buckau-
Actien 4 155,00 Bf. Deſſauer Gas-Actien 4“0 Eiſeng
NRienb.-Actien 4 Marie, conſ. BergwerksActien 4 53,00
Gd. Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4
Fritſche-Actien 4

London

Viehmarkt.
Berlin, den 7. Juni. Geſtern ſtanden zum Verkauf

Rinder, 4823 Schweine, 1340 Kälber, 11,142 Hammel.
2779

Verkaufer umſomehr ins Gewicht fiel, als der locale Bedarf direct

Amſterdam kurze Sicht

Conſol. Preuß. StaatsAnl.

Bericht des Dr, Schadeberg,
Sekretaärs des Boörſenvereins in Halle.

Halle, den 8. Juni 1876.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. J

Weizen 1000 Kilo bei ruhiger Haltung bleiben feine
Sorten gut anzubringen; geringe feuchte Sorten 192

e mere m r e

wen
W

er

nd
—-210 Mk. bez., beſſere 213--225 Mk. bez., feiner
bis 210 Mk. bez., feinſter 246 Mk. bez.,
zen höher.

Roggen 1000 Kilo ohne Offerten,
Landwaare bis 204 Mk. bez.,
210 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kilo 192--201 Mk. bez., Cheval. höher bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo 15,25 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo bei kleinem Angebot 199-206 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo 147—-150 Mk. bez.
Stärke 50 Kilo 26*, Mk. incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter-pCt. loco matt, Kartoffel 53

Mk. bez. Rüben- 51 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 35 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 8 8 Mk. bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- 5 -6 Mk. bez. Weizen 4

—-48 Mk. bez.

Weißwei-

iſt Waare gefragt.
oſtpreuß. Sorten bis

“Delkuchen 50 Kilo 8 Mk. bez.

9

Sped.-Comt.

Derheutige Auftrieb war durchweg zu ſtark, was zum Nachtheil der Weizen geringe feuchte Sorten 68—72 bez., beſſere

Qualitäten 74—-77 bez., feine und feinſte Waarenach den Feſttagen ſtets ein verſchwindend geringer iſt und auch
die Exporteure dann keine ſonderlich rege Kaufluſt zeigen. Die

Preiſe erfuhren daher durchweg einen ſtarken Ruckſchlag und es
verblieb, mit Ausnahme der Kälber, überall viel Ueberſtand. Rin-
der erzielten erſte Waare 57 60,
bis 37 Mk. pr. 100 Pfd. Schlachtgewicht.

zweite 48—-50 und dritte 34
Schweine erſte Waarr

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn
Halle, den 8. Juni 1876.

Die Stimmung an heutiger Börſe war etwas ruhiger,
Preiſe dagegen durchſchnittlich unverändert und waren be-
ſonders feine Qualitäten aller Artikel nicht billiger als

letztnotirt zu haben.

78——82 pr. 170 Brutto p. Sack bez.
Roggen hieſige Waare 65-67 p. 168 k. Brutto

p. Sack bez., oſtpreuß. 67——69 pr. 2000 l ge-
fordert.

Gerſte gute Braugerſte 56-—58 bez., feine und Che-14 Tage, Auszehrung, Breiteſtraße 23. Des Obertelegra-
phiſt R. Hochſtetter Tochter, Elſe, 1 Monat 12 Tage,
Krämpfe, am Kirchthor 18. Des Fiſchermeiſter G. Schramm
Sohn Wilhelm Auguſt Otto, 4 Monat 14 Tage, Krämpfe,
Weingarten 7. Des Lehrer G. Bloßfeld Tochter, Marie,
2 Jahr 1 Monat 6 Tage, Tuberculoſe, Kapellengaſſe 13.

gewicht.
ca. 58, zweite 53 54 und dritte 48 50 Mk. pr. 100 Pfd. Schlacht-

Kalber wurden nur mit Muühe und zu niedrigen Mittel-
preiſen geraumt.

war fur beſte Waare kaum 23 24, für mittlere kaum 18—-20 Mk.
pr. 45 Pfd. zu erreichen, während geringe Stücken ganz unver
käuflich waren.

Hammel hinterließen ſehr ſtarken Ueberſtand und
valiergerſte 59--60 p. 150 4 Brutto p. Sack bez.

Hafer 39-40 p. 1200 W Brutto bez.
Mais 50 p. 2000 t bez.
Erbſen ohne Handel

Bekanntmachungen.
werden nach Maß gutſitzend
unter Garantie angefertigt;
auch halte ich fertige Ober-
hemden, ſowie das Neueſte
von Einsätzen, Kra-
gen, Manschetten
und Shliäpsen ſtets anf
Lager. (H. 51463)

Emil Erbss Nachf. Paul Nägler.

IIIX IIamzweckentsprechendsten, weil man sich bei Auswahl der Blüät-
ter der für den angezeigten Zweck
wirksamsten und des vortheilhaftesten
Arrangements jeder Anzeige versichert
halten darkf,

bequemsten, weil man der Correspondenz mit den
r einzelnen Zeitungen überhoben ist,

u auch nur eines Manusceripts bedarf, undbilligsten, weil man Porto, Postvorschuss-, Nach-
Weis»- und alle anderen Gebühren
und Spesen erspart,

wenn man eine Anzeige, statt sie den Zeitungen direct zu
behändigen, der

Annoncen- Expedition von IIadenstein Vogler
Halle a/S., Leipzigerstrasse 102

zur Vermittelung übergiebt, die nur die Originalzeilen-
preise jeder Zeitung berechnet, auch für Offerten-An-
nahme ete. Keinerlei Gebühren in Ansatz briängt.

Kirſch enverpachtung.

35 40 tüchtise Kesselschmiedefinden ſofort noch dauernde Veſchäftigung
in der Dampfkeſſel-Fabrik von Ohr eherAuch werden daſelbſt noch einige Lehrlinge angenommen.

Geflügel Ausſtellung zu Halle a/S.
in Müllers Bellevne (Eingang vom Königsthore)

am 9., 10. und 11. Juni a. c.
Geöffnet von Morgens S Uhr bis Abends 6 Uhr.

Enorme Erſparniß für Haushaltungen!
Abfälle von feinen Toiletteseifen

verſenden wir zu dem außerordentlich niedrig geſtellten Preiſe
g r5 Pfund (2, Kilos) für 3 Mark,

incluſive Verpackung. Bei Einſendung oder Nachnahme des Betrages
nach allen Gegenden Deutſchlands

10 Pfund (5 Kilos) für 6 Mark portofrei!
Kamprath Schwartze in Leipzig,

Parfümerie- und Toiletteſeifenfabrikanten.
Deutſche Briefmarken werden als Zahlung angenommen.

Asphalt Arbeiten
aller Art, als: Isolirschichten, TWrottoirs,
Fussböden in Koridoren, Fluren, Hallen,
Kellern, Perrons etc. übernehmen zur prompten
und ſauberen Ausführung aus beſtem natürlichen Asphalt
und bitten gefällige Aufträge an unſere dortigen Vertreter, die

Die
lithogr. Anstalt u. Druckerei

von

Theodor Rohde,
Halle, gr. Märkerstr. 7 part.,

empfiehlt ſich zur Anfertigung
lüthogr, I. authograph. Arbeiten

bei ſauberſter Ausführung u. billig-
ſter Preisſtellung.

„Schafft Eiſen Euch in's Blut
Durch die Gartenlaube 1863

Nr. 18 berühmt geworden.

Robert Freygang's
Eisen Liqueur, Eisen Nagen-
bitter, Eisen-Syrup, Eisen-

Chocolade und Bonbons
Atteſt:

Die von Jhnen bezogene eiſenh.
Chocolade hat ſtets gute Wir-
kungen auf die Geſundheit meiner
Frau gehabt u. ſ. w.

Braunfels, d. 11. April 1868.
W. Nöh.

Verkaufsſtelle in Halle a/S.
C. F. BRaentsech, Markt 5/6.
Gute Speiſe- Kartoffeln

kauft in jedem Quantum
Friedrich Kraneis.Woll-Anuetion.

Freitag den 16. Juni c.
Vormittag 10 Uhr verſteigere
ich in dem Gehöft des Herrn
Gutspächter Pfaſf in Kal-
tenmark bei Loebejün
in einer Streitſache deſſelben mit

dem e DanielMeyerſtein in Gröbzig und
deſſen angebl. Auftraggebern, den
Wollhändlern Gottſchalk S
Meyerſtein in Leipzig

1000--1200 Kilo
Schmutzwolle

(theils Merino, theils halbengl. Wolle)
gegen Baarzahlung in Reichsgelde.

W. EIste, Auct.-Commiſſ.

Auction.
Wegen Todesfall ſollen Sonnabend

als den 10. Juni 11 Uhr, im Gaſt-
hof zu den „drei Schwänen“, Ran-
niſche Straße Nr. 16: 4 Pferde, 4
Geſchirre, 2 Droſchken, 1 Scheunen-
Wagen, 2 Schlitten nebſt ſämmtli-
chen Stall-Utenſilien, meiſtbietend
gegen baare Zahlung verſteigert
werden. Wittwe Jeuner.

R. Gade, Proclamator.
Ein 4jähr. Pferd, braune

Stute, ohne Abzeichen u. ein
2ſpänn. in gutem Zuſtande ſich be-findender Wirthſchaftswagen
ſtehen zum Verkauf in Grochlitz billigen Zinſen auszuleihen durch
Nr. 6 bei Naumburg a/S.

[H. 52249.' z ig, Weſtſtraße 37.

Die diesjährige Kirſchnutzung der
Domaine Granau ſoll Mittwoch
den 14. er. Vormittag 9 Uhr an
Ort und Stelle verpachtet werden.
Ein Drittel der Pachtſumme iſt nach
erfolgtem Zuſchlag zu erlegen.

Ein Gutin der Provinz Hannover, an
Bahn und Stadt gelegen, Areal
900 M. vortrefflicher Boden inel.
80 M. Wald, schön bebaut, Bren-
nerei, Wassermühble, Inventar:
20 Pferde, 50 Kühe Milchver-
Kauf n. d. Stadt, ist für 125,000.
mit 50,000 Anzahlung zu ver-
kaufen.

Geschätzte Anfragen von ernstl.
Selbstkäufern unter von R. 52248
befördern Haasenstein
Vogler, Magdeburg.

2 braune Hengſtfohlen zu
verkaufen in Amsdorf Nr. 14.

Ein Haus in Mitte d Stadt, für
ein Geſchäft paſſend, gut rentirt, zu
verkaufen Ackerſtraße 1 part.

3000 auf gute erſte Hypoth.
z. 1. Oct. geſucht Ackerſtr. 1 part.

750,000 Mark
auf gute erſte Hypotheken zuſind

Aſſec. Director Schaefers, Leip

Herren B. Schmidt Co. Halle aS.
zu richten.

Albert
Berlin W. W. Moabit 66.

Bezugnehmend auf Obiges bitten wir, uns die Aufträge
zur Ausführung von

Aephalt- Arbeiten
durch die Herren Albert Damecke Co.

gefälligſt zu ertheilen und werden wir auch unſererſeits für
prompte und zufriedenſtellende Ausführung Sorge tragen.

Halle a/S. 7. Juni 1876.
B. Schmidt Co.

Heute empfing

Prima Messina-Apfelsinen.
Fliessend fetten Rheinlachs.,
Gothaer u. Waltersh. Cervelatwurst,
Fingemachte Rheinische Früchte.
Neue Isländ. Heringe.

en. Schahert,große Stein- und große Ulrichsſtraßen-Ecke.

Magdeb. Str. 2.
Feinſchmeckende ſaure Gur

ken verkauft in Oxhoften
und einzeln billigſt
Friedrich Kraneis,
Heu und Klee in gepreß-

ten Ballen wie auch loſe in
jedem Quantum zu haben bei
Friedrich Kraneis.
Eine in gutem Zuſtande befind-

liche eiſerne oder hölzerne Gondel,
5 bis 7 Perſonen tragend, wird
baldigſt zu kaufen geſucht von

Reinhold Teichler,
Bad Sulza.

Eine jüngere Landwirthſchafterin
und eine Köchin, welche ſich der
Hausarbeit mit unterzieht, findet
per 1. Juli e. Stelle. Näheres bei
Herm. Potzelt.

ſreiwillige
lurner Feuerwehr.

Freitag den 9.
Juni Abends 8 Uhr

Dameoke Co.,

Ein Paar g
kräftige flotte
Wagenpferde SS 55

Dunkel Schimmel, 5 u. 5 Jahr
alt, nebſt einem eleganten faſt neuen
Glas-Landauer ſoll preiswerth ver-
kauft werden. Näheres d. d. An-
noncen- Expedition von II.
Triest Neue Promenade 141.

Kcenng (Raths-
o

Das Commando.
1Grocebers.

Zu Kleinpfingſten Nachmittag
Schweinauskegeln, Abends Tanz-
vergnügen. Freundlichſt ladet ein

G. Noßke.

Flußkrebſe, grün. Aal, fr. See-
zander, Steinbutt, fr. Lachs, Räu-
cherlachs, Speckflundern, Caviar c.
verſ. b. P. Werner, Dan-
zig, Fiſchhandlung. [Hp. 12058.]

Eine junge, ſtarke, hochtragende
Kuh ſteht zum Verkauf in Zaben-
ſtedt b. Gerbſtedt Nr. I.

GebauerSchwe hke ſche Buchdruckerei in H alle
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Zweite Beilage zu e 32 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 9. Juni 1876.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

London, d. S. Juni. Nach einer Mel-
dung der „Times“ iſt allen Marinepenſionären
unter 55 Jahren befohlen worden, ſich zum
activen Dienſt bereit zu halren; den Marine-
penſionären unter As5 Jahren iſt die Erlaub-
niß ertheilt worden, in der Reſerve zu dienen.

Wien, d. 7. Juni. Die N. Fr. Preſſe“ kündigt
das bevorſtehende Erſcheinen eine Erlaſſes betreffs durch-
greifender Verordnungen zur Ausführung der Schulgeſetze
in Tirol an. Sämmtliche Verbindungen werden dem
Vereinsgeſetz unterſtellt.

Baſel, d. 7. Juni. Bei der heute in der altkatho
liſchen Nationalſynode vorgenommenen Wahl eines Biſchofs
erhielt der Profeſſor Herzog in Bern 117 von 158 Stim-
men und der Pfarrer Scheuter in Rheinfelden 34 Stim-
men. Profeſſor Herzog lehnte die Wahl ab.

Verſailles, d. 7. Juni. Die Abgeordnetenkammer
ſetzte geſtern die Debatte über das Unterrichtsgeſetz fort.
Naquet brachte einen Antrag ein, welcher die Eheſchei-
dung wieder eingeführt wiſſen will.

Verſailles, d. 7. Juni. Die Deputirtenkammer
hat heute den Geſetzentwurf betreffend die Abänderung
des Geſetzes über die Freiheit des höheren Unterrichts mit
388 gegen 128 Stimmen angenommen. Der Senat
hat die Wahl eines ſtändigen Mitgliedes des Senats an
Stelle des verſtorbenen Miniſters Ricard auf den 16. d.
anberaumt und ſodann den Antrag, nach welchem die Bu-
reaux und Kommiſſionen des Senats ſtets in Verſailles
tagen ſollen, mit 138 gegen 132 Stimmen angenommen.
Dieſer Antrag war gegen die Budget- Kommiſſion geiich-
tet, welche unter dem Vorſitze Gambetta's in Paris zu
ſammengetreten war.

Paris, d. 7. Juni. Der Graf von Paris hat ſich
nach England begeben, um die Ueberreſte Louis Philippe's
und der Prinzen aus dem Hauſe Orleans nach Frankreich
überzuführen. Dieſelben ſollen am Freitag in Dreupx bei-
geſetzt werden. Die Nachrſcht von einem Rundſchreiben
des Herzogs Decazes an de Vertreter Frankreichs im
Auslande in Betreff der orientaliſchen Frage wird von der
„Agence Havas“ für unbegründet erklärt.

London, d. 7. Juni. Bei der hieſigen Admiralität
eingegangenen Nachrichten zufolge ſind die Panzerſchiffe
„Hercules“, „Devaſtation“, „Pallas“ und „Jnvincible“
vom engliſchen Mittelmeer Geſchwader am 26. v. M. in
der Beſika- Bai angekommen. Die Panzerſchiffe „Triumph“
und „Reſearch“ wurden am 27. v. M,, letzteres von Sa-
lonichi, dort erwartet. Das Panzerſchiff „Swiftſure“
bleibt bei Salonichi.

Konſtantinopel, d. „7. Juni. Die Söhne des
Sultans werden von nun an regelmäßige Schulcurſe hören.

Halle, den 8. Juni.
Geſtern Morgen gegen 9 Uhr fand Seitens der Com

miſſarie.« der Königlichen Regierung zu Merſeburg, des
Königlichen Oberbergamts zu Halle, unter Zuziehung der
Landräthe des Kreiſes Merſeburg und des Saalkreiſes, ſo
wie der intereſſirten Amts- und Ortsvorſtände die Beſich-
tigung der von der Kohlengrube Alt-Zſcherben nach der
hieſigen pfännerſchaftlichen Saline reſp. dem pfännerſchaft-
lichen Holzplatze für ſchmalſpurige Lokomotiven gebaute
Kohlenbahn ſtatt. Es betheiligten ſich an der Eröff-
nungsfahrt Deputirte und verſchiedene Pfänner, welche
genaue Beſichtigungen zu Fuß und Zug vornahmen. Der
Zug ſelbſt war mit Guirlanden, Tannen und Laubzwei-
gen feſtlich geſchmückt und Muſik erhöhte durch munteres
Spiel die Feſtlichkeit. Ein Frühſtück auf der Grube ver-
einigte die Betheiligten bis zur Rückkehr gegen 1 Uhr.
Wie wir hören wird die polizeiliche Abnahme und defi-
nitive Betriebseröffnung in ca. 3 Wochen erfolgen.

Zur Geflügel- und Vogelausſtellung.
(Eingeſandt.)

Halle, den 8. Juni. Auf das Reichhaltigſte wird auch die
4. Abtheilung der bevorſtehenden rigen und Vogel-Aus-
ſt ellung, die Abtheilung, welche die Sing und Ziervögel ent-
halt, ausgeſtattet ſein. Kanarienvögel gelangen in nicht e
als 71 Nummern zur Ausſtellung. Die große Mehrzahl derſelben
wird aus feinen Säangern beſtehen, daher auch die notirten Preiſe
zum ganz bedeutend ſind. Preiſe zu 30 bis 45 figuriren
in beträchtlicher Anzahl. Andernfalls wird dieſer beliebte Sanger
aber auch zu ſehr mäßigen Preiſen ausgeſtellt, ſo daß bei Bedarf
die großte Auswahl geboten wird. Die exotiſchen Vögel ſind in
gegen 160 Nummern angemeldet. Dieſe farbenprächtigen Thierchen,
deren Heimath unter einer heißeren Sonne gelegen iſt, werden
demnach ſchon mehrere ſtattliche Zimmer ausfullen. Groß iſt be
ſonders die Anzahl der kleinen in die umfangreiche Sippe der
Singvögel gehörigen Exoten-Aſtrilds Helenafaſänchen, Orange-
bäckchen Schmetterlingsfinken (Cordonbleu) Goldbruſtchen,
Amaranths, Tigerfinken, Zebrafinken, Diamantvögel, Schmuck-
pfaäffchen, Schilffinken, Elſterchen, Nonnen Halsbandfinken Sil-
berſchnabel, Muskatfinken und wie ſie alle heißen, jene aller
liebſten ausländiſchen Sinternee werden in langer Reihe auf-
geſtellt ſein. Auch an ausländiſchen Sangern wird es nicht fehlen,
und ſoll hier nur auf den wilden Kanarienvogel (Fringilla cana-
riensis), den grauen Edelfink (F. musica), den Hartlaubszeiſig
(F. Hartlaubi), den Papſtfink (F. eiris), den Jndigovogel (F.
cyanea) aufmerkſam gemacht werden. Von den durch uberaus
kunſtreichen Neſtbau ausgezeichneten Webervögeln werden viele
Arten, darunter ſehr ſeltene, vertreten ſein. Auch die verſchie-
Doßen Neſter dieſer ine nn Vögel gelangen zur Anſchauung.
Daß auch Cardinale, ausländiſche Kernbeißer, Staare, Heher und
Droſſeln nicht fehlen, verſteht ſich bei einer ſo umfangreichen Aus-
ſtellung von ſelbſt. Die Collection der Papageien, derjenigen
Vögel, die den Beſchauer durch ihr S Weſen beluſtigen,umfaßt allein über 50 Nummern Wellenſittiche, Nymphen, Schön

ſittiche, Grasſittiche, Singſittiche, Buntſittiche oder Roſella's,
Pennantſittiche, Königsſittiche, Alexanderſiitiche, Edelſittiche, Tovi
Sittiche, Arara, Graupapageien, Amazonen, Sperlingspapageien,
Jnſepgrable u. ſ. w. u. ſ. w. wechſeln in bunter Reihe mit einander
ab. Daß ſich darunter auch ſehr werthrolle ſprechende Papageien
befinden, das deuten die oft horrenden Preiſe an. Bedenkt man,
daß dieſer bunte Chor der zahlreichen Huhner, Tauben und S
und Ziervögel von den ſinnreichſten Decorationen umgeben, in wei
ten luftigen Räumen untergebracht und uberall ſo ſein
wird, daß die Circulation der Beſchauer an keiner Stelle erſchwert
iſt, ſo wird man es dem Einſender nur Dank wiſſen, wenn derſelbe
nochmals auf die bevorſtehende Ausſtellung aufmerkſam macht.

Die erſte internationale Ausſtellung von
Race-Hunden in Dresden,

(Schluß.)
Bei dieſer reichen Beſchickung der Ausſtellung und bei dem ſo

regen Jntereſſe, welches der Hund, der treueſte und intelligenteſte
Gefaährte des Menſchen, in den verſchiedenſten Stellungen 1 ihnen,
den Menſchen abgewinnen muß, konnte es nicht fehlen, daß von der
Stunde der Eröffnung an eine ungemein große Anzahl von Men-
ſchen nach dem Ausſtellungsplatze ſtromte, namentlich war von An-
fang an auch das ſchöne Geſchlecht der dort weilenden engliſchen
Bevölkerung (aus dem ſ. g. engliſchen Viertel) unter den Beſuchern
ſtark vertreten. Den Glanzpunkt erreichte jedoch die Ausſtellung,
als am Nachmittage des 3. Juni Jhre Majeſtäten der Puig und
die Königin, fowie Se. Königl. t der Prinz Waſa (Vater
der Königin), auch Prinz Georg königl. Hoheit nebſt hoher Gattin
und prinzlichen Kindern auf dem Ausſtellungsplatze eintrafen. Die
allerhöchſten und höchſten Herrſchaften nahmen, von dem Comitée-
Mitgliede Herrn Gutsbeſitzer Richter aus Dresden und den Preis
richtern Grafen Jeziersky und Profeſſor Freytag aus Halle begrußt
und geleitet, von den ausgeſtellten Thieren mit ſicht lichem ein-
e Du Intereſſe Kenntniß und verließen ſodann unter freu-
igen Zurufen des zahlreich anweſenden Publikums die Ausſtellung.

Se. Majeſtät der König hatten bereits Tags vorher eine Depu
tation des Comités in beſonderer Audienz zu empfangen geruht
und derſelben als „Ehrenpreis Sr. Maj. des Königs“ einen pracht-
vollen, ſilbernen Jagdtrinkbecher, den Kampf einer Hetzrude dar
ſtellend, einhandigen laſſen.

Zur Pramiitung waren außer dem beſagten, als 1. Preis be
ſtimmten königlichen Geſchenke, Becher, ein Schreib-
zeug, ſowie 20 ſilberne, 50 bronzene Medaillen und 28 Ehrendiplome
angeſetzt worden. Das Preisrichtercollegium, beſtehend aus den
Herren Graf Jeziersky und Profeſſor Freytag in Halle, Maler
Leutemann und Oberlehrer Hering in Leipzig, Maler Specht und
Züchter Hettich in Stuttgart, ſowie Maler Panße und Forſtinſpee
tor Meſchwitz von hier, traf nach erfolgter Prufung folgende Ent-
ſcheidung. Es erhielten: Preis des Königs: Bierbrauer Merz
aus Halberſtadt, fur ſeinen 1* jährigen Bernhardiner Hund
„Caſar“. Einen ſilbernen Becher: Frau v. Bautiſch hier, für ihre
S jährige Malteſerhundin „Marquiſe“. Ein ſilbernes Schreibzeug:
Foörſter Kiltz in Klicken bei Coswig, fur ſeinen zweijahrigen deut
ſchen Vorſtehhund „Rappo“. Mit 1. Preiſen, ſilbernen Medaillen,
wurden pramiirt: Die Eskimohunde des Herrn Hagenbeck. Neu-
fundlander „Moreau“ (Sohrmann, Dresden), Leonberger „Pero“
(Graf, Stuttgart), „Lulu“ (Friedrich, Zahna) und „Caſar“ (Merz,
Halberſtadt), Bernhardshund „Uri“ (Hoffmann, Leipzig), Hatz
doggen, „Caſar“ (Hettich, Stuttgart), „Nero“ (derſelbe), „Minka“
(derſelbe) Bulldoggen „Box“ (Graf Jeziersky, Halle), „Daſch“
(Hettich, Stuttgart), Pinſcherhund „Billi“ (Graf Jeziersky, Halle),
Pudel „Thihaut“ (Heiſchmann, Dresden) „Solo“ (Kaiſer, Hel-
wardshauſen), deutſche Vorſtehhunde „Rappo“ (Kiltz, Klicken),
engl. Vorſtehhunde „Ranaß“ (Hettich, Stuttgart), Möpſe „Moppel“
(Rothe, Berlin), Bulldoggpinſcher „Mohr“, ſchwarzer Spitz (Graf,
Stuttgart), Bologneſer „Marquiſe“ (v. Bautiſch Dresden),
„Ruſſi“ eſaſfwrt Dresden) und endlich die drei Windſpiele
„Biene“ (Loſch, Pirna), „Sherry“ (Reimann, Dresden) und „My-
lord“, Mexicanerhund (Uhlemann, Oberfrohna). Die mit bron-
cenen Medaillen, Ehrendiplomen und Belobigungen ausgezeichneten

er anzufuhren, muſſen wir des gemeſſenen Raumes wegen
unterlaſſen.

Jrtereſſiren durfte es die Leſer noch, daß am 6. Juni Mittags
eine Verſammlung von Sachverſtändigen in Dresden tagte, welche
die vom Major von Keller in Bautzen aufgeworfene Frage: „Sind

fur den Dienſt zu Sanitaäts- Zwecken abzurichten, welche zur
and der Sanitaäts-Mannſchaften, reſp. der freiwilligen Kranken-

pfleger, beim Abſuchen der Gefechtsplätze, zur Auffindung erkrankter,
verwundeter und bereits verſtorbener Soldaten verwendet werden
könnten einer eingehenden Beſprechung e. unterzog.

Vermiſchtes.
Geſchenke für den Kaiſer.] Die „Mont.-

Ztg.“ ſchreibt: Die ſtets im Zunehmen begriffene Liebe
des deutſchen Volkes zum Kaiſer Wilhelm zeigt ſich in
unzweifelhafter Weiſe in der von Jahr zu Jahr zuneh-
menden Anzahl von Geſchenken, die dem Kaiſer theils
perſönlich überreicht, theils überſendet werden. Jm vori-
gen Jahre hat beiſpielsweiſe das Civilkabinet des Kaiſers
nicht weniger als 41,371 Nummern eingegangener Ge-
ſchenke zu verzeichnen gehabt. Der größte Theil dieſer
Geſchenke beſteht allerdings aus Büchern, Muſikalien,
Karten und Kunſtwerken Bekanntlich werden dem Kai-
ſer auch Speiſen, Leckereien u. ſ. w. eingeſandt, ja es
fehlt auch nicht an Leuten, die ihm eine Freude zu machen
gedenken mit Einſendung von Kleidungsſtücken, Tragbän-
dern u. ſ. w. Ein Glück, daß der Kaiſer nicht für alle
dieſe Dinge perſönlich und eigenhändig Dank ſagen muß.

Jm Reichspoſtmuſeum zu Berlin befindet
ſich unter den ſehr vielen intereſſanten Gegenſtänden auch
eine Sammlung von Poſtwerthzeichen, welche, mit Aus-
nahme weniger Poſtmarken der früheſten Ausgaben, je
ein Exemplar von allen ſeit Einführung der Poſtfranco-
zeichen bis auf die Jetztzeit ausgegebenen Briefmarken,
geſtempelten Briefumſchlägen, Poſtkarten c. enthält. Die
Geſammtſtückzahl dieſer Exemplare beträgt gegenwärtig
3499, welche ſich nach den einzelnen Gattungen über die
poſtaliſche Welt in der Weiſe vertheilen, daß auf Europa
2018, Aſien 242, Afrika 190, Amerika 880 und auf
Auſtralien 169 Stück entfallen. Um die ſehr umfangreiche
Sammlung zur Zeit 134 Blätter mit Marken und
113 Mappen mit Briefumſchlägen, Poſtkarten c. auf
dem Laufenden zu erhalten, ſteht das kaiſerliche General-
Poſtamt mit den Poſtverwaltungen aller Länder in regem
Tauſchverkehr. Die betreffenden Actenſtücke bieten übri-
gens zugleich eine intereſſante Muſterkarte von Autogra-
phen der Chefs aller fremden Poſtbehörden.

Ein merkwürdiger Fall von Erblindung, der
jedoch, was die Urſache anbetrifft, nicht vereinzelt daſteht,
iſt kürzlich vorgekommen. Der 17 Jahre alte Sohn eines
Berliner Juſtizbeamten beſucht ein auswärtiges Gymnaſium
und war kürzlich telegraphiſch in das Elternhaus beordert
worden, da die Mutter lebensgefährlich erkrankt ſchien.
Der junge Mann kam mit der Oſtbahn am Abend hier
an und fand zu ſeiner Freude, daß die Mutter beſſer ge-
worden. Als er am Dienstag früh erwachte, bemerkte er
zu ſeinem Entſetzen, daß die Sehkraft ihm verſagte er
war blind. Mit ſeltener Energie beherrſchte ſich der Jüng-
ling in ſo weit, daß er wenigſtens der ſchwer kranken
Mutter das Unglück verſchwieg. Der bekümmerte Vater
wendet ſelbſtredend Alles an, damit dem Sohne das Licht
der Augen wiedergegeben werde; ob dies möglich ſein
wird, kann erſt die Folge lehren. Als Entſtehungsurſache
des furchtbaren Uebels iſt einzig und allein der Umſtand
anzuſehen, daß der Patient geſtändlich einen großen Theil
der Reiſe hierher bei offenem Coupeéfenſter gemacht, ſich
ganze Viertelſtunden lang hinausgebeugt und ſo, unbe-
kümmert um den bekanntlich überaus ſtarken Luftzug die
Gegend gemuſtert hat.

Ein merkwürdiges Phänomen kann jetzt in Clarion
Co., Pa., etwa 50 Meilen von ODil City, an einem unter
dem Namen „LCatfiſh Run“ bekannten Bache beobachtet
werden. Schon ſeit längerer Zeit bemerkten die Bewohner
jener Gegend eine Bewegung, wie ſolche durch aufs-
ſteigendes Gas hervorgebracht zu werden pflegt, auf der
Oberfläche des Baches. Man ſchenkte dieſem Umſtande
Anfangs jedoch keine Aufmerkſamkeit, bis ſich die Quan-
tität des ausſtrömenden Gaſes vermehrte, die Oberfläche
des Baches auf eine weite Strecke mit VBlaſen bedeckend
und die Luft in der Nachbarſchaft mit ſtarkem, gasartigem
Geruche erfüllend. Mehrere Herren, welche im April den
Platz beſuchten, gelangten zu der Ueberzeugung, daß wirk-
liches Gas dem Bache entſtröme, und ſetzten dasſelbe, um
deſſen Brennbarkeit zu prüfen, vermittelſt eines in Pe
troleum getränkten Lappens in Brand. Eine leichte Ex-
ploſion erfolgte und in wenigen Augenblicken brannten
zahlreiche Gasflammen auf allen Stellen, wo früher die
Blaſen aufgeſtiegen waren, eine Strecke von über eine
Viertel-Meile bedeckend. Die Gasflammen ſind ſeitdem
noch nicht verlöſcht, und da „Catfiſh Run“ von beiden
Seiten durch ziemlich ſteile, bewaldete Anhöhen begränzt
iſt, gewährt der brennende Bach, beſonders in einer dunkeln
Nacht, einen äußerſt romantiſchen Anblick. Als einzige
Erklärung des Phänomens muß angenommen werden,
daß ſich unter dem Bachbette reichhaltige Petroleumlager
befinden, dem dieſe Gaſe entſtrömen, wie es auch beim
Oil Creek, allerdings in geringerem Grade, der Fall war.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Bei dem Verein fur die deutſche Nordpolarfahrt

ſind in voriger Woche von Dr. Finſch ausfuührliche Berichte über
die von dieſem Verein ausgeſandte Forſchungsexpedition nach Weſt
ſibirien eingelaufen. Die Expedition verließ Tiumen am 13. April.
Die Reiſe ging uber Jaluterowsk, Jſchim und Djukalinsk nach
Omsk, wo der Gouverneur der Expedition den herzlichſten Empfang
bereitete. Es wurde eine Jagd auf Argali (Bergſchafe) in den
nahegelegenen Gebirgen veranſtaltet. Die letzte Nachricht der Rel-
ſenden ſtammt aus einer Kirgiſenjurte. Zunachſt ſollte von Semi-
palatinsk aus uüber Sergiopol ein Zug in die Gebirge nahe der
chineſiſchen Gräanze unternommen werden. Jn der zweiten Hälfte
des Juni hofften die Reiſenden in Barnaul einzutreffen und von da
ihre Reiſe den Ob abwarts anzutreten. Von Seiten der ruſſiſchen
Behörden wurde ihnen die bereitwilligſte Unterſtutzung und Hulfe
zu Theil. Der Gouverneur in Semipalatinsk begab ſich perſönlich
mit den Herren auf die Jagd und veranſtaltete ihnen zu Ehren
eine Koſakenparade. Die zur Erforſchung der Mundung des Ob
beſtimmte Exvedition brach am 11. Mai von Moskau auf. Es iſt
die Abſicht, daß beide Expeditionen im Herbſt zuſammen von der
Obmuündung zuruckkehren.

Der Afrikareiſende Siegfried v. Kalckreuth, Lieutenant
à la suite des Garde-Fuüſtlier-Regiments, iſt am 21. April von Aden
abgereiſt und nach einer zwölftagigen ſtuürmiſchen Fahrt am 2. Mai
glucklich in Zan zibar angelangt. Von dort gedenkt derſelbe ſich
nach Beendigung der Regenzeit, Ende Juni, nach dem Feſtlande
von Oſtafrika, und zwar zunachſt nach Mombas, zu begeben.

Dem neueſten Sitzungsberichte des freien deutſchen
Hochſtifts fur Wiſſenſchaften Kunſte und allgemeine Bildung
in Goethe's Vaterhauſe zu Frankfurt a. M. laßt ſich entnehmen,
daß die zeitige Geſammtzahl der Stiftsgenoſſen 1305 beträgt,
darunter der Meiſterſchaft r 625. Das Suümmchen von
625 Mannern der Meiſterſchaft hat in der That fur die deutſche
Cultur etwas ſehr Beruhigendes.

Profeſſor Delb ruck in Jenag, der erſt kürzlich zwei Rufe
nach Kiel und Heidelberg ablehnte, hat einen Ruf nach Berlin als
Profeſſor des Sanskrit und der vergleichenden Sprachwiſſenſchaft
ausgeſchlagen und bleibt ebenſo wie Profeſſor Schwalbe, der
einen Ruf nach Halle ablehnte, der Univerſität Jena erhalten.

Die Studenten der Univerſität Rom haben an eine An-
zahl anderer Univerſitäten in verſchiedenen Ländern ein lateiniſches
Rundſchreiben gerichtet, in welchem ſie zur Betheiligung fur ein
Denkmal Giordano Bruno's, des größten Philoſophen Jtaliens,
auffordern.

Die Herausgabe einer Gedichtſammlung von neuen, noch
ungedruckten Gedichten Friedrich Bodenſtedt's, des be-
ruühmten Dichters der in 52 Auflagen erſchienenen MirzaSchaffy-
Lieder, die unter dem Titel „Einkehr und Umſchau“ im
das von Hermann Coſtenoble in Jena erſcheinen wird, ſteht

evor.
Auf einem Felde des Dominiums Brzezie (Kreis Ple-

ſchen) hat der Beſitzer eine bedeutende Anzahl von vorhiſtor i-
ſchen Spangen und Ringen aus reinem Golde gefunden, die einen
Werth von mehreren 1000 Thalern haben ſollen. Ein poſener
Goldarbeiter hat eine derartige Spange auf 36 Dueagten geſchätzt.

Jm Wiener Burgthegter hat ein neues fuünfactiges Luſt-
ſpiel von Adolf Wilbrandt: „Die Wege des Gluckes“ Fiasco
gemacht. Der dortigen Kritik zufolge iſt das Stück nichts als eine
uübel gelungene Dranmfatiſirung des Ofenheimſchen Proeeſſes.

Der in Theaterkreiſen bekannte Charakterdarſteller des
Deſſauer Hoftheaters, Herr Köth, iſt vor Kurzem plötzlich im
beſten Mannesalter geſtorben.

Wollmärkte.
Der Berliner Wollmarkt findet wie alljahrlich, ſo

auch in dieſem Jahre am 19. Juni auf dem Viehhofe ſtatt.
Behufs zweckmäßiger Regelung des Marktverkehrs und im Jntereſſe
der Abſender wird hiermit die Verladung der Wollen per Eiſenbahn
nach dem Viehhofe dringend r Die Wollen werden
vermittelſt der Verbindungsbahn mit der Viehhofszweigbahn direet
nach dem Viehhofe befördert, ſofern die Sendungen an die Berliner
ViehmarktActien Geſellſchaft adreſſirt ſind und gilt damit auch
gleichzeitig die genannte Geſellſchaft für beauftragt und verpflichtet,
dieſe Wollen gegen die tarifmäßigen Gebuühren entladen und in
Zelte einlagern zu laſſen.

Breslau, 7., Juni. Das Geſchaft war heute lebhaft.
Bis 11 Uhr war ea. die Hälfte der am Markte befindlichen Waare
mit einem Preisabſchlag von 7 bis 10 Thlr. gegen das Vorjahr
verkauft. Die Zufuhren und die Zahl der Käufer waren ungefähr
dieſelben wie an den früheren Markttagen. Nur das Jnland ſcheint
ſchwächer vertreten zu ſein. Die Waſchen ſind nur theilweiſe gut
ausgefallen. An dem geſtrigen Vortage des Marktes wurden etwa
2—3000 Centner an England Frankreich und den Rhein verkauft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juni.

Kronprinz. Hr. Landrath Frhr. v. Gerlach m. Fam. a. Oſchers-
leben. Hr. Landw. Spötter m. Gem. a. Mittelſtedt. Hr.
Rittergutsbeſ. Keibel m. Tochter a. Uckermark. Hr. Jn-
ſpeetor Minnermann m. Fam. a New-Caſtle. Hr. Seere-
tär Chriſtel a. Caſſel. Hr. Gaſtwirth Lang a. Langwedel.
Hr. Oekon. Lauerbach m. Frau u. Sohn a. Landwehrkagen.
Hr. Künſtler Wenzeil a. Trieſt. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt
m. Gem. a. Hamburg Wolf a. Crefeld Bab g. Frank-
furt a. M.

Stadt Zürich. Hr Geheimrath v. Natzmer a. Berlin. fo
Rittergutsbeſ. Baron v. Nordheim a. Caſſel. Hr. Aſſeſſor
Kuünemund a. Naumburg. Hr. Amtmann Lindenthal a.
Mentelsburg. Hr. Stud. agr. Jankowitz a. Herzfeld. Hr.
Mäühlenbeſitzer Herting m. Sohn a. Magdeburg. Hr. Lieut.d. R. p. Llhtenfels a. Hamburg. Die Hrrn. Gebr. Schreyer

a. Gröbzig. Die Hrrn. Kaufl. Leßer a. Greiz, Pippiz a.
Turnau, Roloff a. Nordhauſen, Schindler a. Solingen,



Uffrecht a. Coburg, Schmorll a, Berlin, Wagner a. Frank
furt.

Stadt Hamburg. Hr. Gymnaſiallehrer Dr. Stambach m. Frau
a. Nordhauſen. Die Hrrn. Lieut. v. Lintzow a. Erfurt, Gut
waſſer a. Saigerhutte. Die Hrrn, Rittergutsbeſ. Braſſert
a. Polleben, Löſener a. Voigtſtedt. Hr. Lieut. z See Bred-
ner a. Kiel. Hr. Dr. Rehner m. Frau a. Leipzig. Hr. Jn-
genieur Landmann a. Wien. Hr. pract. Arzt Dr. Schmidts
a. Kamenz. Hr. Geh. Reg.-Rath a. D. Schlegel a. Berlin,
Hr. Privat. Willims a. Ems. Hr. Chemiker Dr. Salzbach
a. Hamburg. Die Hrrn, Kaufl. Löſener a. Hamburg, Frey-
ſtadt a. Berlin.

Goldner Ring. Frau Diedrich a. Portheim. Hr. Königl.
Cadett O. Diedrich a. Berlin. Hr. Stiefler m. Frau a.
Leipzig. Hr. pract. Arzt Dr. Borberg a Hamm. Hr.
Fabrikbeſ. Eärmann a. Reichenbach. Hr. Bagkdirector C.
F. Gurnther m. Fam. a. Berlin. Hr. Pfarrer Earwuckel
m. Fam. a. Arnſtadt. Hr. Sind agr, van d. Naſſing a.
Rotterdam. Hr. Rittergutsbeſ. Major a. D. v. Scharbeck
a. Heanfmout. Hr. Oekon.Jnſpector Herbach a. Schwein
furt. Hr. Stud. theol. Diefelmann a. Brandenburg. Die
Hrrn. Kaufl. Wagner a. Muühlhauſen Lamm a. Berlin,
Schuhmann a. Limbach, Stangenberg a. Strelitz.

Goldene Kugel. Hr. Jngenieur Zeller a. Hamburg. Hr.
Rent. Apt a. Wernigerode. Hr. Oekon. Preußer a. Ballen-
ſtedt. Hr. Gutsbeſ. Riedemann a. Pößneck. Hr. Fabrik.
Deutz a. Raguhn. Die Hrrn. Dr. wed. Sattler u. Stud.
med. Schelrer a. Wurzburg. Hr. Fabrikbeſ. Pieſer a. Goi-
zow. Hr. Beamter Peter a. Magdeburg. Hr. pract. Arzt
Hr. Eckſtein a. Bad Ems. Hr. Baurath Falke a. Cöln.
Hr. Techniker Albrecht a. Dresden. Hr. Oberamtmann
Vogel g. Bornſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Marnette a. Magde-
burg. Braune a. Reichenbach Frank m. Fam. u. Leiſer a.
Berlin, Göpfert a. Kehl a. Rh.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Gutsbeſ. Drebenſtedt a. Bretſch. Hr.
Paſtor Jasper m. Gem. a, Angermuünde. Hr. Juſtizamt-
mann Kronhelm m. Gem. a. Danzig. Hr. Dr. med. Layſon
m, Sohn a. Strehlitz. Hr. Profeſſor Krippolades a. Dres-
den. Hr. Prem.Lieut. Kunde a. Straßburg. Hr. Bau-
meiſter Wichmann m. Gem. a. Berlin. Hr. Rent. Zinkert
a. Hamburg. Die Hrrnu. Lehrer Rockmann a. Oelsnitz,
Burckhardt a. Plauen. Hr. Fabrik. Korchland a. Barmen.
Hr. VerſicherungsJnſpeetor Rappuhn a. Berlin Die Hrrn,
Kaufl. Kunitz a. Berlin Salomon a. Stettin, Joſt a.
Hanau, Mosbach a. Nuürnberg, Cyprian a. Dresden, Merk-
witz a. Leipzig, Diebel a. Meerane.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung am 7. Juni.

In Nordoſten iſt das Barometer geſteten wahrend es in ganz
Central-Europa und Schottland gleichmaäßig um 1 bis 4 Mm. ge-

Verzeichniß
der in Halle am 8. Juni 1876 gezahlten

Durchſchnitts-Marktpreiſe.

Weizen pro Ctr. 10 (95 (Bohnen pro Pfd. 15
oggen 10 kLkinſen 23Getſte S 983 Erbſen S 13

Hafer S (10 13 Butter I 45Heu 5 Rindfleiſch a. d. Keule 681Stroh 325 do. gewöhnl. 55Kartoffeln 280 KalbfleiſchEier pro Schock 2 090 ammelfleiſch 7Schweinefleiſch 60
Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

8. Juni 1876.Berliner Fonds-Börſe.
BergiſchMarkiſche 82,90., CölnMindener 109,50. Oberſchle-

ſiſche A. C. D. 136,50. Rheiniſche 116,25. Oeſterr. Staatstahn
430, Lombarden 125, Oeſterr. CreditAct. 220 Prruß.
Conſolidirte 104,75. Tendenz: ſchwach.

Berliner Getreide-Börſe.
gelber) JuniJuli 214, Sept. Oct. 216,50, niedriger.

JuniJuli 165, Sept.Oectbr. 164,50,
gewichen.

Weizen
Noggen. Juni 169,50.

Gerſte loco 140-—180.
afer. Juni-Juli 170,50.
piritus loco 51,80. Juni-Juli 51,50.

gewichen.
Rüböl loco 66,30. Juni 66,—. Sept. Oetbr. 65,60.

Coursbericht von Leising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 8. Juni 1876.

Berlin Anhalt. St. -Act. 107,50. BerlinPotsdamMagdeb.
St.Act. 85, BerlinStettiner St. Act. 121, Bergiſch-Märkiſche Stamm Act. 82,90. Colin Mindener St.Act. 100550.
Magdeb.Halberſtadt St.Act. 88,25. Oberſchleſtſche St.Act. A C.
136,25. Rheiniſche 116,20. Franzoſen 420,50. Lombarden 125Oeſterr. Credit Act. 220,50. Darmſtadter Bank Act. 101,50.

Thüringer Bank-Act. 72,50. Disconto Command.Anth. 106,10.
Preuß. conſol. 4 Anleihe 104,75. Kurz London 20,475. Kurz
Amſterdam 169,45. Oeſterr. Noten 168, Tendenz: ſchwach.

Verzeichniß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und

durch die Elbbrucke daſelbſt paſſirten Kaähne.
Aufwarts. Am 3. Juni. Schultze, Roheiſen, v. Hamburg

n. Buckau. Radje, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Kroll,
desgl. Schulze, desgl. Schröder, desgl. Heiſe, desgl.

Septbr. October 52,

Cement, v. Stettin n. Halle. Schmidt, Guano, v. Hamburg
n. Halle. Bruckner, desgl. Möwes, Guter, v. Magdeburg n.
Dresden. Rehſe, Kohlen, v. Hamburg n. Buckau. Gaſt,
desgl. Bentel, Kohlen, v. Hamburg n. Deſſau. Durre, leer,
v. Magdeburg n. Außig. Paul, desgl. Zippel, desgl. Am
5. Juni. Ebermann, Rohelſen, v. Hamburg n. Deſſau. Panſch,
Weizen, v. Seehauſen n. Magdeburg. Ehrlich, leer, v. Magde-
burg n. Pretſch. Paarmann, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck.

Schlewicke, desgl. Am 6. Juni. Garz, Schwefelkles, von
Hamburg n. Buckau. Pau, Bretter, v. Liepe n. Halle. Pe-
ter, desgl. Sachs, Bretter, v. Lieve n. Calbe. Winkler, Ce-
ment, v. Stettin n. Buckau. Aer leer, v. Magdeburg n.
Halle. Richter, Steuerm. Jaänicke, leer, v. m n. Au
ig. Schnuppe, desgl. Schmidt, desgl. Wilke, leer, von

Magdeburg n. Aken. Bartels, leer, v. Magdeburg n. Schöne
beck. Beckmann, leer, v. Magdeburg n. Alsleben. Wegener,
desgl. Ladewig, desgl. Helwig, desgl. Hans, leer, von
Magdeburg en Schoöönebeck.

Eingetroffen. Am 3. Juni. V. H.M. D.-Co. Nr. 1,
Guter, v. Hamburg n. Magdebürg. Braune u. Steglitz, Sal-
peter, v. Hamburg n. Magdeburg. Fleiſchhauer, Brennholz, v.
Havelberg n. Magdeburg. Koch, Bretter, v. Liepe n. Neuſtadt.

Finke. leer, v. Wittenberge n. Magdeburg. Kuühle, leer, von
Tangermunde n. Magdeburg. Am 4. Juni. Bolle, Brennholz,
v. Rogätz n. Neuſtadt. A. Winkler, Guüter, v. Stettin n. Mag-
r Zietmann, Rundholz, v. Stettin n. Neuſtadt. Ne
bert, Bretter, v. Liepe n. Neuſtadt. Henſchel, leer, Niegripp n.
n. Magdeburg. Betger, desgl. Strack, Steuerm. Oswald,
desgl. Winkler, desgl. Becker, desgl. Klaubes, desgl.
Wicke, desgl. Hering, desg. Am 5. Juni. Schröder, Steuer
mann Sixdorf, leer, v. Nogatz n. Außig. Becker, leer, von
Bertzau n. Außig. Richter, leer, v. Brandenburg n. Außig.
Zippel, leer, v. Seedorf n. Außig. Kroll, leer, v. Brandenburg
n. Schönebeck. Walkenick, Glas, v. Poſen n. Magdeburg.
Wilke, Cement, v. Stettin n. Halle. Naumann, Brennholz, v.
Stettin n. Neuſtadt. Glanz, leer, v. Brandenburg n. Außig.
Becker, desgl. Andreae, Steuerm. Storbeck, Guüter, v. Stettin
n. Magdeburg. Peter, Bretter, v. Oderberg n. Halle. Pein,
desgl. Schuüler, Dheer, v. Warſchau n. Magdeburg. Sachs
Bretter, v. Neuhaus n. Calbe. e leer, v. Niegripp nach
Magdeburg. Bartels, desgl. V. H.-M. D.Co., Steuermann
Bollmann, Guüter, v. Hamburg n. Magdeburg. V. H.-M D.- Co
Steuerm. Behrens, desgl. Gebr. Tonne, Steuerm. Krohn, desgl.

Braune u. Steglitz, Steuerm. Spröſſel, desgl. Gertz, Schwe
felkies, v. Lenzen n. Magdeburg. Schnuppe, leer, v. Havelort
n. Magdeburg. Richter, desgl. Schmidt, leer, v. Arneburg
n. Magdeburg. Gebr. Tonne, Steuerm. Stenzel, leer, v. Tan
germunde n. Magdeburg. Am 6. Juni. O. Tacke, leer, von
Plaue n. Außig. G. Tacke, leer, v. Brandenburg n. Außig.
Seidel, desgl. Zwick, Steuerm. Franke, leer, v. Brandenburg
n. Alsleben. Kober, leer, v. Spandau n. Bernburg. Kruüger,
leer, v. Brandenburge n. Magdeburg. Kapus, leer, v. Berlin n.fallen iſt die Unterſchiede im Luftdruck nd gering, Windſtillen

und ſchwache Winde walten vor. Eine warme ſüdöſtliche Strömung
herrſcht in Oſtdeutſchland mit klarem, auf der Skandinaviſchen
Halbinſel mit bewölktem Himmel, weſtliche Winde mit truübem,
xühlem Wetter über Weſtdeutſchland und dem Canal.

Möwes,
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Glanz, leer, v. Magdeburg n. Außig. Beckert, desgl. Rich-
ter, desgl. Finke, desgl. Rode, leer, v. Magdebueg n. Calbe.

Göhre, Kohlen, v. Hamburg
n. Salzmünde. Zieb, Kohlen, v. Hamburg än. Halle. Wilke

desgl. Am 4. Juni.

Magdeburg. Kratſchmar,
Schaade, Cement, v. Stettin n. Magdeburg.
holz, v. Stettin n. Magdeburg.
Bernburg. Kuhne, Cemen

v. Keßlin n, Bodenbach.
Suckow, Kant

Sorge, Weizen, v. Kienitz n.
t, v. Stettin n. Magdeburg.

leer,

Halliſcher Cages Kalender
und

v 104dalliſcher Local-Anzeiger.
Freitag den 9. Juni:

Kirchliche Anzeigen.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts- Bibliothek: Vm. 9 1.
Standesamt: Vm, v. 9 1 u. Nm. v 3—5 geöffnet im Waagegebaäude, Ein

gang Rathhaus.
Einwohner Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8-- u. Nm. v. 3-6

Rathhaus Zimmer Nr. 7,
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis S Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar- u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Geſellſchaftsabend.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8--10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Volksbibliothek: Ab. von 7—8 geöffnet im Rathhaus.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8--10 Gewerbeſchule: Gabelsberger Stenographie

Gewerbl. Zeichnen; Volksſchule: Deutſch und Rechnen.
Hall. freiw. Turner Feuerwehr: Ab. 8 Uebung (Rathshof).
Turnverein junger Kaufleute: Ab. 8'/ geſell. Zuſammenkunft im „gold. Stern“.

Geflügel- Ausſtellung zu Halle a /S.: geöffnet von Vm. s bis Ab. 6 in Mullers
Bellevue (Eingang vom Königsthore).

Concerte. Capelle des Stadtmuſikdir. W. Halle: Ab. 8 im „Cafe David“.
Hr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch-röwische Bäd. v. 8--12 U.

fur Herren v. 224 U. f. Damen, v. 4—-6 U. f. Herren. W Schwefel/
Malz, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl.
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
um Beziehen bereit.But Wietetind. Russische Sool-Dampf-Bäder Nachmittags am Diens

tag Donnerstag und Sonnabend fur Herren, am Montag und Freitag fur
Damen; ſowie täglich Sool-Mutterlaugen und alle anderen Bäder.

Beyer's Bade- Anſtalt empfiehlt zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbäder.

Gute Stellen erhalten: 1 Kellner, der den Chef vertreten
muß; 1 dgl. jüngerer f. Hotel u. ſolider Barbiergehülfe;
Stellung ſucht: 1 anſtänd. Köchin m. prima Zeugniſſen f. Privat-
küche durch s Arbeitsnachweisbüreau Halle, gr. Brauhausg. 29.

Bekanntmachungen.

Kirſchen- Verpachtung. Eine Partie Waſcheoaks von
Montag d. 12. Juni d. J. Vor- der hieſigen Gasanſtalt, nochmals

mittag 10*/, Uhr ſollen die Kirſch geſiebt, iſt auf der Königl. Reit-
nutzungen der Gemeinden Grö- bahn, gr. Ulrichsſtr. 33, abzulaſſen.

bers und Schwoitſch auf der W RBaustelle.
HalleLeipz. Chauſſee im Noske- 1 Morgen Garten, auch getheilt,
ſchen Gaſthofe meiſtbietend verpach- zu verkaufen Merſeb. Straße 13.

e Ge Guts-Verkauf.Die Gem.-Vertr. Gröbers
u. Schwoitſch. Ein Gut in hieſiger Nähe mit

33 Mrg. Feld beſter Lage und die
Gaſthofs- Verkauf. Hälfte davon am Gute, ſoll mit

ämmtlichem Jnventar ſofort ver-Ein frequenter Gaſthof bei De- 9
kauft und übergeben werden. For

litz ſch iſt Umzugshalber zu verkau derung 10,000 die Hälfte kann
fen. Dazu gehören gegen 30 Mg. hon der Kaufſumme hypothekariſch
Land c. Preis 8200 Anzah darauf ſtehen bleiben.
lung nach Uebereinkunft. Offerten Das Nähere ertheilt Auguſtſind an die Exped. des Schkeu Händel in Weißenfels. guſ
ditz er Wochenblattes zu ſndent Gaſthoſs-Verkauf.Gutsverkauf.

Stunde von Wurzen iſt ein Ein Gaſthof, ganz neue Gebäu
ſchönes Landgut mit 53 Acker 85 de, mit großem Tanzſaal, überbau-
Ruthen, 1042,41 Steuereinheiten. ter Kegelbahn, ſoll mit ſämmtli-
Grundſtücke alle nahe am Dorfe chem Jnventar und allen Vorrä-
gelegen. Jnventar gut im Stande. then für den Preis ven 6000
Preis 19,500 58,500 ſofort verkauſt werden.
Herbergs u. auszugsfrei zu verkaufen. Eine Schmiede, welche ſehr gute
Anzahlung nach Uebereinkunft. Aus Nahrung u. Reſtauration hat, ſoll
kunft ertheilt für 5500 verkauft werden durch
Moritz Röhrborn, Wurzen. Aug. Händel in Weißenfels.
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Jlluſtrationen:
s z Pflanzenſchecken.

z Originalzeichng.S von Oskar Neu-m mann.
J

zu Philadelphia.
Beilage: Mittheilungen von der Ausſtellung

Jnhalt: Die geographiſche Ver-
breitung der Weichthiere. Von
Dr. W. Kobelt. Ueber Pflanzen-
Schecken. Von K. Müller. Die
Pferde d. Camargue. Von Prof.
Freytag. (Schluß.) Lit.-Ber. Hy-
gieiniſche u. Ethnolog. Mittheilgn,
Reiſen und Reiſende. e. 2c,

Seit 4 Jahren Buch-
halter auf einem grösse-
ren Werke der Provinz,
C sucht ein junger
allseitig gebildeter Kauf-
mann ähnliche dauernde
Stellung. Gefl. Oſferten
sub 4062 an Haasenstein

Vogler Halle a/S. er-
beten. [H. 51466.

Jn Aſyl Carlsfeld bei Brehna
wird zum 1. Juli e. ein Mädchen
geſucht, welches das Waſchen gründ-
lich verſteht. Reflektirende wollen
ſich melden beim Director Dr. med.
Böttger daſelbſt.

Geſucht ein junger gewandter
17——-20 jähriger Kellner mit guten
Zeugniſſen per 1. Juli d. J. Be-
werber wollen ſich brieflich oder per
ſönlich wenden an den „Thüringer
Hof“ zu Roßleben a,U.

Für ein größeres Rittergut
in der Provinz Sachſen, wird zum

October d. J. eine erfahrene
Wirthſchafterin

geſucht, welche außer in den ge-
wöhnlichen, mit der Landwirthſchaft
im Zuſammenhange ſtehenden
Branchen, in der feinen Küche, voll
kommen bewandert ſein muß.

Adreſſen u. Zeugniſſe unter A.
W. 1725 durch Rud. FIosse
in Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. 4.

Eine größere Familie in Gera ſucht
zum 1. Auguſt d. J. eine ganz per
fecte Köchin (Kochmamſell). Perſo-
nen, welche nachweislich qualificirt
ſind, außer der Küche dem ganzen
Haushalte unter Anleitung d. Hausfr.,
vorzuſtehen, w. d. Vorzug gegeb. Off.

unter V. G. 4 4623 beförd. Rudolf
Moſſe's AnnoncenExped. i. Leipzig.

Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. giebt sub A. N. Auskunft
über den Verkauf eines

guten Einſpänners
(fehlerfreie braune Stute mit Ge
ſchirr und Preſchwagen). Preis
zuſammen 200 Thaler.

Eine in der Milchwirthſchaft und
Küche erfahrene Mamſell, ſowie
einen unverheiratheten brauchbaren
Kutſcher nach auswärts geſucht. Zu
erfahren bei Graf, Halleſche

Zuckerſiederei-Compagnie.

e OVerlag v. B. F. Voigt i. Weimar.

Das Ganze der
J'aubenzueht

von
Gottlob Ueumeiſter.

Dritte Auflage
im Text zeitgemäß umgearbeitet

und herausgegeben von
Guſtav Prätz,

Sekretaär des Ornithologiſchen Ver
eins in Stettin.

Nebſt 17 Tafeln
mit nach der Natur gezeichneten u.

kolor. Abbildgn. aller reinen
TaubenRacen.

1876. gr. 4.

rerneeeeee

Pferdenahn-Zum 1. Juli wird auf einer grö- eßeren Domäne eine Wirthſchafterin Mals, voht Bad. Saat-
geſucht, tüchtig in der Molkerei, als, ungar. Vutter-
Federviehzucht, Führung der Leute.

Küche nicht beanſprucht. Näheres
Breite Str. 25, 1 Tr. Vormitt.

Ein junger unverheiratheter Menſch
findet als Hausknecht ſofort oder
zum 1. Juli Stellung. Zu erfra
gen in Hartmanns Hötel,
Eisleben, Halliſch. Straße.

Steinſetzer
erhalten ſofort Arbeit; tüchtigen
Leuten garantire ich einen Verdienſt
im Tagelohn oder Accord von
5 Mark pro Tag.

Staßfurt, R.-B. Magdeburg,

mmais u. Perlmais zu Va-
sanen- u. Hühnerfutter
empfiehlt Ernst Voigt.

Ssaamendötter u.
Schoftischen Boch-

weizen zur Saat empfiehlt
Ernst Voigt.

Bleiröhren von 2“l. W., verzinnte Blefröhren
von gleichen Dimenſionen, ebenſo
W II in allen Stärken bei

Ernst Volſgt.
P ortland Cement in

friſcher Waare empfiehlt billigſt

Arnst Voigt.
im Juni 1876. [H. 22243 zPr. Hellinann. Jagd-Effekten.

Steinſetzmeiſter. Mein Lager von engliſchen,
Eine ſtarke Göpeldreſchmaſchine

neueſter Conſtruction, eine dazu
paſſende Reinigungsmaſchine, auch
eine Häckſelmaſchine habe ich verän-
derungshalber zu verkaufen dieſel-
ben ſind gut erhalten und jederzeit

franzöſiſchen und rheiniſchen
feinen, ſtärkſten Schieß-
Sprengpulver, engliſches
W und Poſten,weiches Blei, alle nur mögliche
Arten von Kupfer- oder Zünd-

im Betriebe zu ſehen. hütchen mit und ohne Decke vonGröbers. E. Heucke. re Collenbusch,
Seſrakhogeſuc Ssellier C Bellot, Lade-Heirathsgeſuch. pfropfen halte ich den Herren

Ein Wittwer, Kaufmann, 50
Jahr alt, in guten pecuniären Ver-
hältniſſen, ſucht eine ſeinem Alter
angemeſſene Lebensgefährtin, mit
gutem Charakter und mit etwas
Vermögen, möglichſt kinderlos.

Discretion ſelbſtverſtändlich.
Darauf Reflectirende werden ge-

beten, gefl. Beſcheid unter Adr. R.
H. 4 12 poſtlagernd Hülle a/S.
einzuſenden.

M lediger Feldhüter findet
ſof. Stelle d. Fr. Rinneweiss
in Halle, gr Märkerſtr. 18.

Eine neumilchende Kuh verkauft
Holleben Nr. 12.

Eine recht geſunde kräft. Amme
vom Lande wünſcht recht bald Stell. d.
Fr. Rötſcher, Kuttelpforte 5.

r

Jagdliebhabern beſtens empfohlen.

2rnst Voigt.
Ein älteres aber noch brauch-

bares Pferd verkauft
Trotha N. 76.

Eine zuverläſſige Kinder-
Muhme wird für längere
Zeit geſucht. Näheres bei

Aug. Heſſe in Hettſtedt.
2 horizontale

hydrauliſche Preſſe C

von 8 Fuß, 2 Fuß u. 17, Fuß in
rem Preßraum, gut erhalten, ſind
ſehr billig abzugeben.

sub U. 7789 an die Annone.-
Exped. von Rudolf Mosse
in Cöln.

und

Fr. Offerten
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